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Gedanken des Präsidenten 

Corona bestimmt zurzeit unser Leben – ob wir wollen oder nicht! Lock-down, Masken, Dis-

tanz halten, Home-Office usw. (letzteres hat auch beim BVU Einzug gehalten). Das war das 

Jahr 2020 und ist es immer noch. Aus diesen Gründen hat sich der Vorstand, schweren 

Herzens, für eine schriftliche GV entscheiden müssen. 

Der Bundesrat hat die Landwirtschaft als Systemrelevant (ist auch das Wort des Jahres 

2020) eingestuft. Auf einmal sind wir wichtig! Die Gesellschaft hat für kurze Zeit erkannt – 

ohne Lebensmittel gibt es kein Leben! Aber sobald die Freiheit wieder da ist, ist alles schnell 

vergessen. Wir sehen das an Forderungen wie «weniger Viehwirtschaft in Uri» der grünen 

Partei Uri, das zeugt von sehr viel «Nichtwissen». Es werden einfach mal polemische The-

orien in den Raum gestellt, ohne sich mit der Thematik auseinander zu setzen. Im Nachgang 

ist es für uns sehr herausfordernd, solche Thematiken zu relativieren oder richtigzustellen. 

Landesweit ist die Landwirtschaft weiter unter Druck, das Jagdgesetz wurde vom urbanen 

Stimmvolk abgelehnt, diese müssen ja nicht mit und von der Natur leben. Weiter stehen 

auch die Trinkwasser- und die Pestizidinitiative auf der Abstimmungstraktandenliste. Ich for-

dere Sie daher auf am 13. Juni 2021, 2x NEIN in die Urne zu legen. Bitte mobilisieren Sie 

auch Ihr Umfeld und den Bekanntenkreis, es ebenso zu tun. Es geht um die Existenz der 

Schweizer Landwirtschaft. 

Wir arbeiten draussen, immer unter Beobachtung von unseren Konsumenten und Mitmen-

schen, in unserer digitalisierten Welt aber auch von vielen «Hobbypolizisten» und Besser-

wissern. Wir müssen unseren Beruf und unsere Arbeit besser vermarkten! Das Verständnis 

wecken. Das heisst für mich, sprecht mit den Personen die an den Feldern und Alpen vor-

beiwandern und erklärt Ihnen für was und warum wir unsere Arbeit so verrichten. Sucht das 

Gespräch mit den Erholungssuchenden, erklärt Ihnen warum sie diese wunderbare Land-

schaft erleben dürfen. Warum es so feine Alpspezialitäten zu geniessen gibt und vor allem 

was es dazu braucht, mit welchen Herausforderungen wir zu leben haben – teils natürliche 

aber teils auch aufgezwungene. So können wir einen Beitrag leisten, dass der Stadt-Land-

graben vielleicht ein wenig kleiner wird. 

Gefreut hat mich und der gesamte Vorstand, dass über 90% der Alpen nun Mitglieder beim 

Bauernverband Uri sind, herzlichen Dank! Das motiviert uns, sich mit aller Kraft für den 

Erhalt unserer Alpen einzusetzen – allem voran die Problematik der Grossraubtiere! Diese 

werden uns über kurz oder lang nicht nur beim Schmalvieh beschäftigen. 

Auch im Jahr 2020 haben uns liebe Mitmenschen für immer verlassen. Insbesondere Ge-

denken wir an unsere verstorbenen Ehrenmitglieder Hans Zurfluh, Attinghausen und Josef 

Furger, Altdorf 

Ein grosser Dank für die angenehme Zusammenarbeit richte ich an meine Vorstandskolle-

gin und meine Vorstandskollegen, sowie auch an unsere Geschäftsstelle unter der Leitung 

von Dani Blättler für die kompetente Unterstützung, auch unter nicht alltäglichen Vorausset-

zungen! Allen Politikerinnen, Politikern und Amtsstellen, die sich zum Wohle unserer Urner 

Landwirtschaft einsetzen. Ein grosser Dank gehört auch allen Mitgliedern und Gönnern des 

Bauernverbandes Uri. 

Hiermit wünsche ich allen viel Glück in Haus, Stall und Feld! – «blibät gsund»  

Silenen im Januar 2021 Der Präsident Wendel Loretz 
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Einladung 

Zur schriftlichen Generalversammlung des Bauernverband Uri 

 

Traktanden: 

1. Wahl der Stimmenzähler 

2. Protokoll der Generalversammlung 2020 

3. Jahresbericht 2020 

4. Genehmigung der Jahresrechnung  

5. Festlegung des Jahresbeitrages 

6. Anträge gmäss Aufruf im Bauernblatt (bis 1. März 2021) 

7. Tätigkeitsprogramm 2021 

Mit Aufruf im Bauernblatt sind bis zum 1. März 2021 keine Anträge zu Handen der General-

versammlung eingegangen.  

 

Buochs, im Februar 2021 Der Vorstand 
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Wir danken folgenden Sponsoren ganz herzlich für die wertvolle finanzielle Unterstüt-

zung an der Generalversammlung 2021 (in alphabetischer Reihenfolge):  

Agrisano UR/OW/NW 

Emmental Versicherung 

Landi Uri AG 

Urner Raiffeisenbanken 

Urner Kantonalbank 

Viehversicherung Uri 
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Protokoll der Generalversammlung vom Bauernverband Uri 

Freitag 13. März 2020 um 19.30 Uhr im Pfarreizentrum, Erstfeld 

Anwesend:  Personen: 73 (stimmberechtigt 41 Mitglieder)  

Vorsitz:  Wendel Loretz, Silenen 

Protokoll:  Dani Blättler, Geschäftsstelle Buochs 

 

1. Begrüssung 

Der Präsident Wendel Loretz begrüsst zahlreiche Gäste, Mitglieder und Medienschaffende, 

zur Generalversammlung im Pfarreizentrum Erstfeld. Stand die Generalversammlung we-

gen des Coronavirus heute am späten Nachmittag noch auf der Kippe, so sind wir froh euch 

heute Abend zu begrüssen. Speziell begrüsst der Präsident Wendel Loretz, Urs Schneider 

vom SBV, Regierungsrat und Volkswirtschaftsdirektor Urban Camenzind, alt Ständerat 

Isidor Baumann sowie weitere Gäste.  

Dem Haushaltsservice dankt er für das feine Nachtessen, welches vor der Versammlung 

serviert wurde. 

2. Wahl der Stimmenzähler 

Als Stimmenzähler werden der Versammlung Raphael Bissig und Kilian Walker vorgeschla-

gen. Die Versammlung stimmt den Vorschlägen einstimmig zu. 

3. Protokoll der Generalversammlung 2019 

Das Protokoll der letzten Generalversammlung wurde im Jahresbericht veröffentlicht. Die 

Versammlung genehmigt und verdankt das Protokoll dem alten Geschäftsführer Raphael 

Bissig. 

4. Jahresbericht 2019 

Der ausführliche Jahresbericht wurde im Februar an alle Mitglieder verschickt. Der Präsident 

dankt Allen, die etwas zum Wohl der Urner Landwirtschaft beigetragen haben. Die detail-

lierten Stellungnahmen zu den Vernehmlassungen werden laufend auf der Homepage auf-

geschaltet. Ein spezieller Dank richtet er an seine Vorstandskollegen und an die Geschäfts-

stelle für die geleistete Arbeit. Ein weiterer Dank gilt den Sponsoren Agrisano, Landi Uri AG, 

Urner Kantonalbank, Urner Raiffeisenbanken, Emmental Versicherung und der Viehversi-

cherung Uri. 

Beim Tätigkeitsprogramm geht der Vize-Präsident Andreas Baumann detailliert auf die fest-

gelegten Punkte ein, die uns im Jahr 2020 begleiten werden: 

• AG Pro Kulturland 

• Bearbeitung der «Trinkwasserinitiative», «Pestizidinitiative»,  

• Erarbeiten von Stellungnahmen und Vernehmlassungen 

• Förderung Zusammenarbeit Bauernverbände Uri, Nidwalden & Obwalden  

• Förderung der Zusammenarbeit unter den bäuerlichen Organisationen 

• Interessenvertretung in nichtbäuerlichen Organisationen  

• Interessenvertretung in Milch-, Fleisch- und Alpwirtschaft 

• Landwirtschaftliche Berufsbildung  

• Mitgestaltung Agrarpolitik 2022+ 

• «Referendum Jagdgesetz» 

• Weiterentwicklung Geschäftsstelle Bauernverbände UR/NW/OW 
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Der Jahresbericht, sowie das Tätigkeitsprogramm 2020 wird von der Versammlung auf An-

frage von Vizepräsident Andreas Baumann, einstimmig genehmigt. 

5. Rechnungsablage 

 

5.1 Rechnung 2019 

Der Kassier, Peter Arnold stellt die Jahresrechnung 2019 vor. Der Ertrag beläuft sich auf Fr. 

184'762.01 und die totalen Ausgaben auf Fr. 181'329.81. Daraus resultieren Mehreinnah-

men von Fr. 3'432.20. 

Er dankt nebst allen Mitgliedern all den vielen Gönnern, welche bereit sind den Bauernver-

band mit ihrem Beitrag zu unterstützen. 

5.2  Revisorenbericht 

Die Rechnungsrevisoren Alois Brand und Werner Herger haben die Rechnung geprüft und 

danken dem Kassier für die saubere und korrekte Rechnungsführung. Sie schlagen der 

Versammlung vor, der Rechnung zuzustimmen und den Kassier zu entlasten.  

Die Jahresrechnung 2019 wird einstimmig genehmigt und Kassier Peter Arnold entlastet.  

Wendel Loretz dankt an dieser Stelle Peter Arnold für seine grosse Arbeit mit der Kassen-

führung. 

6. Vorstellung neues Verbandsbeitragssystem  

Der Verbandsbeitrag Fr. 50.00 Grundbeitrag und Fr. 3.00 / GVE stösst an seine Grenzen. 

Die Anzahl der Tiere nimmt ab. Weiter wird der Jahresbeitrag für den SBV, die Dachorgani-

sation, nach Fläche eingezogen. Daher soll für die Erhebung des Verbandsbeitragssystems 

ein neues System eingeführt werden, welches sich wie folgt gestaltet.  

• Erhebung eines Grundbeitrages  

• Beitrag nach Fläche abgestuft nach Zone  

• Beitrag für Kulturland  

• Beitrag für Sömmerung 

• Beitrag für die Grundbildung  

• LQB Abzug  

 

7. Beschlussfassung neues Verbandsbeitragssystem  

Nach detaillierter Vorstellung des neuen Beitragssystems gibt der Präsident das Wort frei  

Diskussion:  

Mathias Zgraggen fragt nach ob mit den Alpbetrieben und Älplern über das geplante Vorge-

hen bereits gesprochen wurde.  

Der Präsident verneint die Frage, es sei aber vorgesehen die Alpbetriebe und Älplerinnen 

und Älpler nach der Generalversammlung zeitnah zu kontaktieren und zu informieren.  

Franz Kempf erkundigt sich wie das mit dem Inkasso gehandhabt wird.  

Es ist vorgehsehen, dies im gleichen Rahmen wie bei Direktzahlungen mit dem Landwirt-

schaftsamt abzuwickeln, was bereits bestens funktioniert.  
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Beschluss:  

Der Vorschlag des Vorstandes, den Jahresbeitrag neu wie folgt zu gestalten, 

• Erhebung eines Grundbeitrages  

• Beitrag nach Fläche abgestuft nach Zone  

• Beitrag für Kulturland  

• Beitrag für Sömmerung 

• Beitrag für die Grundbildung  

• LQB Abzug  

wird einstimmig genehmigt. 

8. Statutenänderung Art.5 Mitgliederbeitrag 

Mit der Genehmigung des neuen Verbandsbeitragssystems muss nun über eine Statuten-

änderung befunden werden. Artikel 5 der Statuten mit folgendem Wortlaut:  

Die Verbandsmitglieder sind zur Zahlung des jährlichen Mitgliederbeitrages verpflichtet. Die-

ser beträgt für Einzelmitglieder 

 Grundbeitrag Fr.  50.00 

 Zuschlag Fr./GVE    3.00 

 Gönnermitglieder Fr.   30.00 

Ehrenmitglieder haben keinen Mitgliederbeitrag zu entrichten.  

Artikel 5 soll neu wie folgt lauten:  

Die Verbandsmitglieder sind zur Zahlung des jährlichen Mitgliederbeitrages verpflichtet. 

Die Höhe und die Art des Mitgliederbeitrages wird jährlich an der Generalversammlung fest-

gelegt.  

Ehrenmitglieder haben keinen Mitgliederbeitrag zu entrichten.  

Diskussion: Es wird keine Diskussion verlangt.  

Beschluss:  

Der Vorschlag des Vorstandes, Artikel 5 der Statuten mit folgendem Wortlaut  

„Die Höhe und die Art des Mitgliederbeitrages wird jährlich an der Generalversammlung 

festgelegt.“ 

zu ändern wird einstimmig genehmigt. 

9. Festlegung des Jahresbeitrages 

Die Jahresbeiträge werden wie folgt vorgeschlagen und einstimmig genehmigt:  

Grundbeitrag:  Fr. 30.00 

Beitrag nach Fläche und Zone     Fr.  9.15 / 8.35 / 7.50 

AG Pro Kulturland Fr.  20.00 

Bildungsfonds  Fr. 50.00 

Gönnerbeitrag Fr.   30.00 

LQB Beitrag % 1.50 

Abo Bauernblatt Fr. 30.00 

Sömmerungsbeitrag % 0.50 
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10. Wahlen  

10.1 Vorstand 

Wendel Loretz, Andreas Baumann, Margrith Loretz, Alois Arnold, Max Müller, Dani Arnold 

und Pirmin Tresch stellen sich zur Wiederwahl und werden im Globo einstimmig im Vorstand 

bestätigt.  

Peter Arnold demissioniert als langjähriges Mitglied des Vorstandes. Für die Nachfolge wer-

den der Versammlung Remo Aschwanden, Sisikon und Sergio Poletti, Erstfeld vorgeschla-

gen und von der Versammlung mit Applaus einstimmig gewählt.  

Wendel Loretz wird als Präsident für weitere 2 Jahre unter grossem Applaus in seinem Amt 

bestätigt. Für seine Arbeit zu Gunsten der Urner Landwirtschaft wird der beste Dank ausge-

sprochen.  

Als neuer Vizepräsident wird Alois Arnold-Reichmuth für 2 Jahre gewählt.  

Für den scheidenden Kassier Peter Arnold wird Andreas Baumann als neuen Kassier ge-

wählt.  

10.2 Revisoren  

Werner Herger, Isenthal hat die Demission eingereicht. Als Nachfolger konnte Alois Arnold-

Zgraggen, Altdorf gewonnen werden, welcher von der Versammlung einstimmig gewählt 

wird. Als weiteren Rechnungsrevisor wird Alois Brand, Spiringen in seinem Amt bestätigt.  

10.3 Delegierte ZBB 

Als Delegierte ZBB lassen sich alle wiederwählen und werden von der Versammlung im 

globo in ihrem Amt bestätigt.  

Arnold Alois Altdorf 

Arnold Markus Seedorf 

Arnold-Reichmuth Alois Altdorf 

Baumann Andreas Meien 

Baumann Isidor Wassen 

Brand Alois Spiringen 

Gisler Alois Spiringen 

Herger Karl Schattdorf 

Loretz Wendel Silenen 

Truttmann Josef Seelisberg

 

10.4 Delegierte SBV  

Als Delegierte des SBV werden Baumann Andreas, Meien; Brand Alois, Spiringen und Lo-

retz Wendel, Silenen wiedergewählt.  

10.5 Delegierte Agro Treuhand  

Als Delegierter der Agro Treuhand demissioniert Franco Cattaneo, Hospenthal. Als Nach-

folgerin wird das Vorstandsmitglied Margrith Loretz vorgeschlagen und gewählt. Die restli-

chen Delegierten werden als Delegierte der Agro Treuhand bestätigt.  

Arnold Alois Altdorf 

Arnold-Koster Andrea Unterschächen 

Arnold-Reichmuth Alois Altdorf 

Brand Alois Spiringen 

Loretz Margrith Erstfeld  

Loretz-Tresch Petra Silenen 

Loretz Wendel Silenen 

Truttmann Josef Seelisberg 

 

 11. Ehrungen 

Peter Arnold war seit dem Jahre 1996 im Vorstand des Bauernverbandes und amtete seit 

1998 als Kassier. 18 Jahre nahm er Einsitz in der Urner Landwirtschaftskammer, 10 Jahre 

war er Präsident der Alpkommission und 8 Jahre nahm er die Aufgaben der Bildung wahr. 



85. Jahresbericht Bauernverband Uri  

 

11 

 

Für die 24-jährige Vorstandstätigkeit wird ein grosser Dank ausgesprochen. Unter grossem 

Applaus werden Peter Arnold 4 Stabellen überreicht.  

Max Müller ehrt erstmals für den Bauernverband die erfolgreichen Lehrabsolventen Land-

wirt/in EFZ und überreicht allen ein kleines Präsent. Einen Anteil des Präsentes wurde von 

der Landi Uri AG gesponsert, dafür wird ein grosses Dankeschön ausgesprochen. 

à Wengen Michèle Seedorf Herger  Michael Altdorf 

Arnold  Christian Bürglen  Infanger Markus Isenthal 

Arnold  Ruedi Bürglen  Marty Tanja Altdorf 

Baumann Roger Schattdorf  Marty  Alexander Altdorf 

Epp Marianne Schattdorf  Tresch Peter Bristen 

Gisler  Beat Spiringen  Walker Christian Isenthal 

Herger Marco Schattdorf  Walker Domenic Gurtnellen 

Herger  Angelina Isenthal  Welti Beat Schattdorf 

Herger  Lukas Schattdorf 

Für den erfolgreichen Abschluss zum Meisterlandwirt wird das Vorstandsmitglied Andreas 

Baumann, Meien geehrt.  

Im vergangen Herbst trat Isidor Baumann als Ständerat des Kantons Uri zurück. Mit einem 

kurzen Rückblick würdigte der Präsident die Verdienste von Isidor Baumann.  

1988-1998  im Vorstand des Bauernverbandes, davon amtete er 6 Jahre als Präsident 

1993-1996 Gründung der Beratungs- und Buchstelle Uri, Präsident bis 1996 

1998 Gründung der Agro Treuhand Uri, Nidwalden und Obwalden, und Integration 

der Agrisano  

1998-2004  Präsident der Agro Treuhand.  

2000-2012 Urner Regierungsrat (Volkwirtschaftsdirektor Uri)  

2012-2019 Ständerat für den Kanton Uri 

In all den Jahren setzte er sich für die Anliegen der Urner Landwirtschaft ein. Auf Isidor 

Baumann konnte man sich verlassen. Die anderen Urner Parlamentarier wurden ohne wei-

teren Einfluss des Bauernverbandes in den einzelnen Themen durch Isidor Baumann de-

tailliert über die Anliegen der Urner Landwirtschaft abgeholt. Er ist eben «einä vo yys», aus 

den Urner Bergen.  

Für seine Verdienste zu Gunsten der Urner Landwirtschaft wird Isidor Baumann mit grossem 

Applaus die Ehrenmitgliedschaft verliehen. Als Dankeschön wird Isidor Baumann ein Mut-

terschaf mit einem «Chlepfäli» überreicht.   

Isidor Baumann bedankt sich für Ehrenmitgliedschaft und schaut mit ein paar Gedanken auf 

die vergangenen Jahre, «die gute alte Zeit» zurück.  

12. Referat „AP22+ Informationen zum aktuellen Stand  

Urs Schneider Stv. Direktor des Schweizer Bauernverbandes überbring die besten Grüsse 

des SBV und informiert über aktuelle Themen, welche Politik, Landwirtschaft und Gesell-

schaft beschäftigt. Er wirbt mit stichhaltigen Argumenten für ein JA zum Jagdgesetz, äussert 

sich zur Trinkwasser- und Pestizidinitiative, dessen Stand und Kampagnen wie sie gestaltet 

und gelebt werden. Die vorliegende Botschaft zur AP22+ist für Landwirtschaft ein ganz 

schwieriges Dossier. Aktuell wird innerhalb des Vorstandes des SBV und weiteren Gremien 

abgewogen welche Schritte in welcher Abfolge zu Gunsten der Landwirtschaft am sinnvolls-

ten sind. 
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Präsident Wendel Loretz dankt Urs Schneider ganz herzlich für das interessante Referat 

und überreicht ihm als Dank ein Geschenkkorb von «Ürner Hüsgmachts». 

13. Verschiedenes 

Pirmin Tresch informiert über die kommende Alpfachtagung vom Freitag, 17. April 2020 und 

meldet, dass diese wegen des Corona Virus abgesagt wird. Wann und ob diese im 2020 

noch nachgeholt wird, wird sich mit dem weiteren Verlauf des Corona Virus zeigen. 

Vor einem Jahr wurde vom Pächterverband angefragt, ob man das Inkasso für die Vereins-

beiträge über den Bauernverband einziehen lassen könnte? Der Bauernverband diskutierte 

die Anfrage innerhalb des Vorstandes und kam zum Schluss, dass man nicht für weitere 

Organisationen, diese und weitere Aufgaben erledigen kann.  

Regierungsrat Urban Camenzind überbringt die besten Grüsse der Urner Regierung und 

dankt für die Einladung und gratuliert allen Geehrten. Weiter dankt er Peter Arnold für seine 

langjährige Arbeit im Vorstand vom Bauernverband Uri. Für die Urner Landwirtschaft fehlt 

es im Zusammenhang mit der AP22+ an den Perspektiven, es sei ein «Sammelsurium» und 

unbefriedigend. Wichtig dabei sei, dass keine Gelder aus dem voralpinen Gebiet abfliessen, 

und in anderen Gebieten und Strukturen eingesetzt werden.  

Das Volkswirtschaftsdepartement organisierte und finanzierte das Saatgut und die Saat zur 

Maikäferbekämpfung im 2019. Im kommenden Jahr wird man im gleichen Rahmen die Mai-

käfer- und auch die Gartenlaubkäferbekämpfung auf einer Fläche von 100 ha organisieren 

und finanzieren. Urban Camenzind unterstützt das neue Jagdgesetz und wirbt mit kurzen 

Worten für ein klares Ja. 

Sepp Murer, Präsident ZBB überbringt die besten Grüsse für den Urner, den Nidwaldner- 

und Obwaldner Bauernverband und bedankt sich für die gute und angenehme Zusammen-

arbeit.  

Die Landjugend Uri bedankt sich für die Einladung und die gute Zusammenarbeit. Der Prä-

sident gibt den Dank gleich wieder zurück und bemerkt, dass man sich auf die Landjugend 

Uri bei verschiedensten Veranstaltungen, wenn es um «Manpower» gehe, verlassen könne. 

Ambros Kempf bedankt sich im Namen des Kleinviehzuchtverbandes für die Einladung und 

wünscht allen viel Glück in Haus und Stall.  

Erich Gisler, Präsident der Urner Jungzüchter, dankt für die Einladung und die Arbeit des 

Bauernverbandes und wünscht allen viel Glück in Haus, Hof und Stall und in Zukunft 

(AP22+) vermehrt auch am Bürotisch.  

Der Präsident Wendel Loretz wünscht allen Anwesenden Glück in Haus und Stall und eine 

gute Heimkehr. Er bedankt sich bei der Presse für eine objektive Berichterstattung und 

schliesst die GV um 23.00 Uhr. 

Erstfeld, 12. März 2020      Für das Protokoll: Dani Blättler 
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85. Jahresbericht 2020 

Vernehmlassungen, Anhörungen und Projekte 

Im Jahr 2020 wurde der Bauernverband Uri aufgefordert zu verschiedenen Vernehmlassun-

gen Stellung beziehen. Stellungnahmen zu nationalen Themen wurden gemeinsam mit dem 

SBV, dem ZBB und den kantonalen Verbänden gemeinsam erarbeitet und/oder erarbeitete 

Stellungnahmen übernommen. Während dem ganzen Jahr können Sie auf unserer Web-

seite, www.nbv-obv-ubv.ch, die laufenden Vernehmlassungen und deren Stellungnahmen 

einsehen.  

Jagdverordnung 

Wegen der Corona Krise war die Jagdverordnung bereits in der Vernehmlassung bevor über 

das Jagdgesetz überhaupt abgestimmt wurde. Die Verordnung entspricht überhaupt nicht 

den Vorgaben des Gesetzgebers. Der Ansatz, eine Regulierung von Einzelwölfen im ersten 

Jahr erst nach einer definierten Anzahl Risse zuzulassen, hat in der geltenden Jagdverord-

nung nicht funktioniert, weil diese Einzelwölfe sich so auf das Reissen von Nutztieren quasi 

«spezialisieren» konnten. Die rasche Entnahme von Problemtieren ist wichtig und soll von 

den Kantonen für Einzelwölfe unverzüglich angeordnet werden können. Für die Wildtierkor-

ridore wird zu einem späteren Zeitpunkt eine eigene Verordnung in die Vernehmlassung 

geschickt. Mit der Ablehnung des Jagdgesetzes an der Urne vom 27. Sept. ist die gesamte 

Stellungnahme hinfällig.  

Stellungnahme zu den Gesetzesänderungen innerhalb der AP22+ 

Im Sinne, wenn die AP22+ nicht an den Bundesrat zurückgewiesen wird, forderte man in 

der Stellungnahme zumindest in den Bereichen Absenkpfad Nährstoffe, auf die Reduktion 

der 10% Toleranzgrenze von Stickstoff und Phosphor zu verzichten. Auf die Absenkung von 

3.0 auf 2.5 DGVE soll auch verzichtet werden. Ebenfalls lehnt man die Einführung der regi-

onalen landwirtschaftlichen Strategie RLS entschieden ab. Der administrative und bürokra-

tische Aufwand der RLS ist in keinem Verhältnis zu deren Nutzen. Anstelle der RLS sollen 

die heutigen Vernetzungs- und Landschaftsqualitätsprogramme beibehalten und weiterent-

wickelt werden.  

Die Veränderung der GMF-Beiträge soll ebenfalls unangetastet bleiben. Und zuletzt soll der 

finanzielle Rahmen auch nicht um die 265 Mio. Franken gekürzt werden. Dies wäre eine 

weitere Verschärfung der finanziellen Situation für das voralpine Gebiet.  

Stellungnahmen Massentierhaltungsinitiative  

Die Massentierhaltungsinitiative hätte mit den getätigten Vorgaben für die Tierhalter mas-

sive Folgen. So würde das RAUS beispielsweise über das ganze Jahr für 26 Tage/Monat 

zur Anwendung kommen. Im Gegenentwurf des Bundesrates wird vorgeschlagen die Vor-

gaben für die inländische Tierhaltung aus dem Initiativtext zu übernehmen, hingegen sei es 

nicht umsetzbar für die Importprodukte den gleichen Produktionsanforderungen wegen ver-

schiedener Verträge nachzukommen. In diesem Sinne wies man die Initiative ohne auf De-

tails einzugehen entschieden zurück. 

Parlamentarische Initiative 19.475 

Als Gegenschritt zur Trinkwasser- und Pestizidinitiative erarbeitete die WAK-S einen Vor-

schlag aus, welcher die Absenkung von Pestiziden und Pflanzenschutzmitteln um 50% bis 

2027 vorsieht. Diesen Vorschlag unterstützte man auch seitens der Landwirtschaft. Im 

http://www.nbv-obv-ubv.ch/
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Herbst wurde dann auf Druck verschiedenster (Linker) Parlamentarier auch ein Absenkpfad 

für die Nährstoffe definiert und in die PA IV 19.4745 ohne Vernehmlassung bei der Branche 

und Prüfung bei akkreditieren Fachstellen aufgenommen. Glücklicherweise wurden dazu 

keine fixen Werte definiert und dem Bundesrat übertragen. Das gesamte soll als «Antwort» 

für die Trinkwasser- und Pestizidinitiativen zu sehen sein, und somit den beiden Initiativen 

den Wind aus den Segeln zu nehmen.  

Energiegesetz 

Die Anpassungen im Energiegesetz stehen vor allem in Zusammenhang mit der Energie-

strategie 2050 des Bundes. Für die Landwirtschaft relevanten Punkte sind vor allem die 

Photovoltaik- und Biogasanlagen. In der Stellungnahme verwies man vor allem darauf, dass 

Rahmenbedingungen geschaffen werden, dass die dezentrale Produktion erneuerbarer 

Energien möglichst einfach und ökonomisch möglich ist. Die Förderung muss technologie-

unabhängig ausgearbeitet werden, damit in Zukunft das Potential für Photovoltaik ausge-

nutzt wird und eine Lösung für das Fortbestehen der bestehenden Biogasanlagen wie auch 

ein Zubau gefunden wird. 

Vernehmlassung zum Agrarpaket 2020 

In dieser Vernehmlassung wurde verschiedene Anpassungen mehrerer Verordnungen zur 

Stellungnahme unterbreitet. Grundsätzlich muss man feststellen, dass die Aufwände im 

Büro sicher nicht weniger werden. Unteranderem gibt es Veränderungen in der Ursprungs-

bezeichnung von Produkten, in der Bio- Verordnung, Strukturverbesserungsverordnung, 

Agrareinfuhrverordnung, Pflanzenschutzmittelverordnung und einige mehr. In vielen Punk-

ten konnte man den Vorschlägen zustimmen. Es gab aber auch einige Punkte, bei welchen 

man nicht einverstanden war und Verbesserungen gewünscht wurden.  

Weitere Stellungnahmen 

Gemeinsam mit dem SBV und/oder ZBB wurden weitere Stellungnahmen eingereicht.  

 Verordnung des BLV über den Tierschutz beim Schlachten 

 Gletscherinitiative  

 Zollgesetz  
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Situation auf den Märkten und in der Politik 

Die Schweizer Landwirtschaft ist aktuell in der Schweizer Medienlandwirtschaft der Prügel-

knabe Nummer 1. Für alle Themen im Bereich Umwelt wird die Landwirtschaft als Verant-

wortlicher in die Pflicht genommen und für schuldig gesprochen. In der gesamten Agrarpo-

litik werden aktuell verschiedene Themen diskutiert und um Lösungen gerungen, alle mit 

dem Ziel die Landwirtschaft umweltfreundlicher zu gestalten. Dabei prallen die politischen 

Lager von Links, unterstützt vom Journalismus und Rechts massiv aufeinander. Dabei wer-

den verschiedenste Studien in Umlauf gebracht, welche sich in vielen Punkten im Wider-

spruch finden. 

 

AP22+ 

Nach der Publikation der AP22+ im Spätwinter 2020 musste man ernüchternd feststellen, 

dass der Selbstversorgungsgrad von aktuell ca. 57% auf 52% gesenkt werden soll. Die vor-

alpinen Regionen zu den Verlierern mit der Umlagerung von ca. 265 Mio. Fr. in den Pflan-

zenbau gehört und die Reduktion der DGVE und die Aufhebung der 10% Toleranzgrenze in 

der Nährstoffbilanz massive Auswirkungen auf unsere Betriebe im Verbandsgebiet aufweist. 

Mit der Regionalisierung der Biodiversitätsbeiträge, der Fusion der Landschaftsqualitätsbei-

träge mit den Vernetzungsbeiträgen und der Streichung der Ressourceneffizienzbeiträge 

liegt ein kaum umsetzbares Projekt auf dem Tisch. Hier setzt man vielmehr auf die Fortset-

zung des bewährten Systems, das 2014 eingeführt wurde. Ebenfalls keine Mehrheit fand 

die Verpflichtung einer sozialen Absicherung der Bäuerinnen für den Erhalt der Direktzah-

lungen. Man ist sich aber bewusst, dass die jetzige Situation verbesserungswürdig ist und 

man schlägt vor, dass bei Investitionskrediten eine obligatorische Versicherungsberatung 

eingeführt wird. Leider musste man auch feststellen, dass der langgeforderte Abbau von 

Aufzeichnungsplichten und weiteren bürokratischen Aufgaben ein Wunschdenken bleibt. 

Angeführt vom SBV forderte man gemeinsam die Rückweisung der AP22+ an den Bundes-

rat. An der Wintersession hat der Ständerat als «Erst-Rat» die AP22+ sistiert und gleichzei-

tig ein Postulat mit gezielten Forderungen zur Nachbesserung der aktuellen Vorlage verab-

schiedet. Wie der Nationalrat zum eingeschlagenen Weg steht, wird sich weisen. 



85. Jahresbericht Bauernverband Uri  

 

16 

 

PA IV 19.475  

Die parlamentarische Initiative 19.475 (Absenkpfad Pflanzenschutzmittel) hat zum Ziel mit 

klar definierten Werten, mit denen auch die Schweizer Landwirtschaft einverstanden ist, den 

Einsatz und der Umgang von Pflanzenschutzmitteln zu reduzieren und zu definieren. In der 

aktuellen politischen Diskussion wurde weiter und unerwartet mit der Begründung/Antwort 

auf die Trinkwasser- und Pestizidinitiative ein Absenkpfad für die Nährstoffe aufgenommen. 

Glücklicherweise wurde aber der Bundesrat beauftragt, die genau definierten Eckwerte zu 

definieren und nicht die Ideen der Parlamentarier. 

Obligatorium Schleppschlauch 

In der Luftreinhalteverordnung soll der Schleppschlauch ab dem 2022 mit wenigen Ausnah-

men als obligatorisch erklärt werden. Mit einer Motion von Ständerat Hegglin, welche im 

Ständerat auch eine Mehrheit erhielt, stehen die Chancen gut, dass der Nationalrat der Mo-

tion Hegglin auch zustimmt und das Obligatorium hinfällig wird. Der Schleppschlauch hat 

sicher seine Berechtigung, dabei gilt es aber für einen optimalen Einsatz verschiedene Fak-

toren zu berücksichtigen um die angestrebten Ziele zu erreichen. 

Ausblick zur Agrarpolitik 

Die nächste grosse Hürde innerhalb der Agrarpolitik wird der Urnengang zur Trinkwasser-

und Pestizidinitiative vom 13. Juni 2021 sein. Ein regionales Komitee (Zentralschweiz) wird 

sich gegen die beiden «extremen Agrarinitiativen» zur Wehr setzen. Die Landwirtschaft will 

selbstverständlich auch sauberes Trinkwasser für sich und seine Tiere geniessen. Die Land-

wirtschaft ist sich auch bewusst, dass noch Handlungsbedarf besteht. In den vergangenen 

Jahren wurden bereits zahlreiche Massnahmen umgesetzt. Die Situation präsentiert sich 

aus unserer Sicht weit besser als dies politischen Gegner immer wieder ins Feld führen. Es 

muss auch gesagt sein, dass die Landwirtschaft alleine gegen alle kämpft und in den ver-

gangenen Jahren immer legale Produkte (Pflanzenschutzmittel, …) einsetzte, welche von 

Grossbetrieben hergestellt und von den zuständigen Amtsstellen für den Einsatz freigege-

ben wurden.  

 

 

 

http://www.extreme-agrarinitiativen-nein.ch/
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Milchmarkt 

Der Verkauf der Milch und die Einführung des grünen 
Teppichs gestalten sich grundsätzlich positiv. Leider 
ist mit den getätigten Preis Ab- und Aufschlägen der 
gewünschte Effekt des grünen Teppichs verpufft. Viel-
mehr gaben die mehrfachen und auch bewilligten Ge-
suche von Butterimporten Anlass zur Diskussion. So 
wurden bis Ende Jahr über 5'800 Tonnen Butter aus 
dem Ausland importiert, welcher glücklicherweise 
auch von vielen Konsumenten kritisiert wurde. Vor den 
Sommerferien haben die drei Bauernverbände UR, 
NW und OW einen offenen Brief an die Schweizer 
Milchproduzenten SMP und die Branchenorganisation 
Milch BOM zugestellt. Die Reaktion liess nicht lange 

auf sich warten und man rechtfertigte sich zur Vorgehensweise. Eine gewisse Sensibilisie-
rung konnte man erreichen. Bis zum Ziel, einen gerechten Milchpreis für die Milchproduzen-
ten zu erreichen ist der Weg aber noch weit. 
Auf die Angaben von Durchschnittsmilchpreisen wird verzichtet. Die Preise sind gesamt-
schweizerisch durch die Regionalität, die verschiedenen Segmente und Produktionsformen 
sehr verschieden. Zusammen mit der guten Marktlage, ist der Milchpreis für Molkereimilch 
um 2,9 Rappen gestiegen – Geld, das direkt am Markt generiert werden konnte.  

 

Fleischmarkt 

Das 2020 ist im Fleischmarkt vor allem im 
Sektor der Kälber sehr turbulent gewesen. Mit 
dem Lock-down im Frühling sind die Preise für 
Kälber zusammengebrochen, als Sofortmass-
nahme wurde dann Kalbfleisch eingelagert. 
Glücklicherweise erholte sich die Situation, 
nach dem Öffnen der Gastronomie sehr 
schnell, schon im Juli konnten Preise über 
Fr. 15.- realisiert werden! Das eingelagerte 
Fleisch ist inzwischen wieder ausgelagert. Ende Jahr gerieten die Kälberpreise auf Grund 
verschiedener Faktoren wie saisonale Schwankungen und Einschränkungen infolge der 
Coronakrise wieder unter Druck. Insgesamt wurden im 2020 ca. 5% weniger Kälber ge-
schlachtet. Ebenfalls wurden 2020 gegen 6% weniger Kühe im Vergleich zum 2019 ge-
schlachtet. Dies zeigte sich auch bei den Schlachtpreisen welche Ende 2020 bei A3 Kühen 
bei Fr. 7.70 auf einem sehr hohen Niveau liegt. Der Schlachtschweinepreis konnte auf ei-
nem konstant hohen Niveau bei Fr. 4.60 gehalten werden. Im November brach dann der 
Preis auf Fr. 4.00 ein. Der Grund war eine Überproduktion in ganz Europa. Dann kam noch 
dazu, dass wegen der näher rückenden Schweinepest, der Verkauf von Schweinefleisch in 
den Asiatischen Raum zum Einbruch kam.  
 
Die Preise auf dem Schlachtschafmarkt sind sehr gut. Was für die zahlreichen Urner Schaf-
halter sicher positiv zu werten ist.  
  



85. Jahresbericht Bauernverband Uri  

 

18 

 

Entwicklung Nutztierbestand Kanton Uri: 2010 – 2018 (Quelle: BFS) 

 2018 2019   2018 2019 

Rindvieh 11’608 11’264  Schafe 7’679 7’632 

Ziegen 1’483 1’540  Geflügel 4’229 4’425 

Pferde/Esel 95 96  Schweine 2’443 1’554 

 

Treffen der bäuerlichen Landräte und Organisationen 

Das Treffen mit den bäuerlichen Landräten und weiteren Entscheidungsträgern welches auf 

den 12. Nov. organisiert war, fiel den Einschränkungen der Corona Pandemie zum Opfer. 

Hingegen konnte man mit den drei nationalen Parlamentariern und dem Landwirtschaftsamt 

eine intensive Besprechung zu folgenden Themen abhalten und die Gedanken und Ideen 

des Bauernverbandes deponieren, damit diese in den Diskussionen auf nationaler Ebene 

erhört werden:  

• Jagdgesetz => weiteres Vorgehen  

• AP22+ 

• PA IV 19.475 

• Trinkwasser und Pestizidinitiative  
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Aus Kommissionen und den Arbeitsgruppen 

Landschaftsqualitätsbeiträge 

Im Jahr 2020 wurden zum siebten Mal die Landschaftsqualitätsbeiträge ausbezahlt. Der 

Plafonds von 1.683 Mio. Franken für den Kanton Uri ist ausgeschöpft. Per Ende Jahr sind 

im Kanton Uri insgesamt 580 Heim- und Sömmerungsbetriebe für die LQB angemeldet. 

Grundsätzlich stossen die im Kanton Uri getätigten Massnahmen auf recht hohe Akzeptanz. 

Die meistangemeldeten Massnahmen im Kanton Uri sind Kleinstrukturen, Steinmauern und 

traditionelle Gebäude. 

Die LQB-Beratung erfolgte 2020 nur noch in Betrieben, die sich neu für die LQB-Beiträge 

angemeldet haben. Die Kontrolle erfolgt durch die Qualinova AG im Auftrag des Amts für 

Landwirtschaft. Die LQB-Kontrolle erfolgt in Kombination mit der Grundkontrolle. Im Jahr 

2020 wurde bei 9 Heim- und 49 Sömmerungsbetrieben eine LQB Kontrolle durchgeführt. 

Zusätzlich dazu wurden auf ca. 5-10 Betrieben die Massnahmen Tristen und Wildheuflächen 

kontrolliert. Rund ¼ der kontrollierten Betriebe wiesen Mängel auf, welche Nachbesserun-

gen erforderten.  

 

AG Pro Kulturland 

Aktuell war es ein ruhiges Jahr mit wenigen Themen welche die AG Pro Kulturland zum 

Handeln gezwungen hätten. Die Behörden sind sich bewusst, dass die AG Pro Kulturland 

sich für die Interessen des Kulturlandes einsetzt.  

Zur Teilzonenplanrevision Bristen gab es Anfragen zu einer überlagerten Landschafts-

schutzzone. Welche möglichen Einschränkungen an Objekten aus baulicher Sicht und zur 

Düngung auf Parzellen zum anderen zu erwarten sind und zu dulden seien. 

Zur rückwärtigen Erschließung des Gewerbegebietes Ried Schattdorf erkundigte man sich 

im Herbst 2020 um den Stand der aktuellen Planung. Dazu erhielt man die Antwort, dass 

sich der Kanton und die Gewerbetreibenden auf eine Lösung einigen konnten und in einem 

nächsten Schritt das Gespräch mit der Korporation als Landeigentümerin sucht. Mit der Ant-

wort der Verantwortlichen war man nicht glücklich und wandte sich mit einem Brief erneut 

an die Gemeinde Schattdorf und verwies vor allem auf die betroffene und überlagernde 

Fruchtfolgefläche FFF.  

In Spiringen ist man an der Erarbeitung einer Teilzonenplanrevision, Vorschläge von Ver-

änderungen sind bekannt, mit dem ARE und den Bewirtschaftern wurden Gespräche ge-

führt. Wisi Brand hatte dazu ein Gespräch mit der Gemeinde und dem Planungsteam.  
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Im November fand ein Gespräch mit dem Bauernverband, der AG Pro Kulturland und der 

kantonalen Verwaltung, unter anderem im Zusammenhang mit den Gewässerschutzkon-

trollen auf Landwirtschaftsbetrieben statt, welche durchwegs positiv ausfallen und nur we-

nige Beanstandungen mit sich brachte. 

Engerlingsbekämpfung 

Maikäferengerlinge haben im Jahr 

2019 im Kanton Uri enorme Schäden 

im Wiesland verursacht. Für die Be-

kämpfungskampagne 2019 wurden da-

mals von Urner Landwirten eine Fläche 

von 210 ha angemeldet. Aufgrund von 

Beschaffungsproblemen beim Saatgut 

konnten aber insgesamt nur 124 ha be-

handelt werden. Neue wissenschaftli-

che Erkenntnisse zeigten, dass mit ei-

nem etwas anders vorbereiteten Saat-

gut auch im zweiten Hauptschadenjahr (2020) die Bekämpfung von Maikäferengerlingen 

möglich ist und Erfolg verspricht. So konnten rund 100 Hektaren landwirtschaftliche Nutz-

fläche für eine Behandlung mit Pilzsaatgut vorgesehen werden. Diese Einsaaten erfolgten 

im ersten Halbjahr 2020. Gleichzeitig wurde auf grösseren Flächen erstmals die Bekämp-

fung des Gartenlaubkäferengerlings (Junikäfer), ebenfalls auf Basis einer biologischen 

Schädlingsbekämpfung, erprobt. Auf drei Flächen wurde zudem eine Ausbringung der Pilz-

sporen in flüssiger Form getestet. Die Kampagne wird wiederum wissenschaftlich begleitet. 

Erste Kontrollgrabungen im Herbst 2020 zeigten eine gute Ausbreitung der Pilzsporen im 

Boden. Weitere Kontrollgrabungen werden im 2021 folgen.  

Dank einem durch den Urner Landrat genehmigten Nachtragskredit, wurden die Kosten für 

das Pilzsaatgut wiederum durch den Kanton Uri getragen. An dieser Stelle bedankt sich der 

Bauernverband Uri beim zuständigen Regierungsrat Urban Camenzind ganz herzlich. 

1. August-Brunch 

Im Jahr 2020 wurde der national organisierte 1.-August 

Brunch auf dem Bauernhof bereits zum 28. Mal durchgeführt.  

Es war ein spezielles Jahr, Corona hat auch vor dem Brunch 

keinen Halt gemacht. Jeder Betrieb, welcher mitgemacht hat, 

brauchte ein Schutzkonzept. Da auch die Plätze limitiert waren 

und schweizweit viel weniger Bauernfamilien einen Brunch an-

boten, waren viele Höfe schon weit im Voraus ausgebucht. 

Leider war in diesem Jahr im Kanton Uri niemand mit dabei. 

Der Bauernverband Uri würde sich freuen, wenn 2021 wiede-

rum einige Betriebe den Brunch anbieten. Nebst wertvoller Öf-

fentlichkeitsarbeit bietet ein Brunch auf dem Bauernhof beste Gelegenheit den Betrieb einer 

breiten Kundschaft zu präsentieren. Gerade für Direktvermarkter können sich somit wieder 

viele Türen öffnen. Der Schweizer Bauernverband möchte auch kleinere Brunchs (schon ab 

20 Personen) unterstützen. Informationen können jederzeit unter www.brunch.ch abgerufen 

oder bei der Geschäftsstelle vom Bauernverband Uri eingeholt werden.  
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Alpkommission  

Auch die Urner Alpkommission bekam die Auswirkungen des Coronavirus zu spüren. Die 

jährliche Alpfachtagung im Schützenhaus in Altdorf musste im vergangenen Frühling leider 

abgesagt werden. Die Älplerinnen und Älpler wurden auf dem Postweg über die wichtigsten 

Themen informiert. Sicherlich ist hier auch das neue Beitragssystem des Bauernverbandes 

ein wichtiger Punkt bei den Neuerungen. Dann hat sich unser langjähriger Alpberater Toni 

Bättig entschieden etwas kürzer zu treten und die Alpberatungen an Hedy Gisler aus See-

dorf zu übergeben. Das 2020 darf man als «Übergangsjahr» bezeichnen. Somit traf im Som-

mer die beiden oft gemeinsam auf den Urner Alpen bei den Beratungen an. Insgesamt 47 

Alpbetriebe nahmen im 2020 eine Beratung in Anspruch. 

Herzlichen Dank  

Toni Bättig arbeitete beim MIBD (Milchwirtschaftlicher Inspektions- und Beratungsdienst der 

Zentralschweiz) welcher Ende 2006 aufgelöst wurde. Ab 1996 mussten alle milchverarbei-

tenden Betriebe in der Schweiz eine amtliche Zulassungsnummer haben. Toni Bättig erhielt 

1994 den Auftrag vom MIBD im Kanton Uri die Alpkäsereien auf die Zulassungsnummer 

vorzubereiten. Dadurch hat Toni Bättig gemeinsam mit Josef Bissig von der Bauernschule 

Seedorf in den Jahren 1994-1996 viele Alpkäsereien besucht. Anschliessend war Toni als 

Berater und Inspektor jeden Sommer auf den Alpen anzutreffen, bis Anfang 2007 der MIBD 

aufgelöst wurde und niemand mehr Träger dieser Tätigkeiten war. 

Toni Bättig war mit dieser Situation sehr, sehr unzufrieden und suchte sich Unterstützung 

und fand diese beim Bauernverband Uri. Ab dem Jahr 2008 übernahm der Bauernverband 

Uri das Patronat der Beratungen für die Urner Alpkäsereien welches bis heute rege benutzt 

und sehr geschätzt wird.  

Über all die Jahre konnte Toni einiges bewirken und viele Älplerinnen und Älpler bei ihrer 

täglichen Arbeit unterstützen. Lernte er doch viele Alpkäser und Bauernfamilien kennen wel-

che ihr Handwerk beherrschen und trotzdem konnte Toni diesen auch viele Tipps und Tricks 

mit auf den Weg geben, damit sie viele qualitative Produkte über die Kantonsgrenzen hinaus 

verkaufen können. An dieser Stelle bedankt sich die Urner Alpkommission bei Toni Bättig 

ganz herzlich für die geleisteten Arbeiten. Toni Bättig wird zu einem späteren Zeitpunkt für 

das Engagement gebührend geehrt und verabschiedet. Die Alpkommission freut auch in 

naher Zukunft auf die Erfahrung von Toni Bättig beim Alpkäsewettbewerb zählen zu können. 

Herzlichen DANK Toni!!! 

Der Nachfolgerin Hedy Gisler wünschen wir für die bevorstehenden Aufgaben viel Freude 

und spannende Gespräche in der Urner Bergwelt.  
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Bereits der 12. Alpkäsewettbewerb wurde am Freitag, 16. Oktober durchgeführt. In diesem 

Jahr nur mit einer Fachjury Bewertung. Corona bedingt mussten wir die Publikums Degus-

tation absagen. Die Fachjury durfte insgesamt 22 Urner Alpkäse bewerten und rangieren.  

Auch die Preisübergabe fand nicht physisch statt, die Käserinnen und Käser wurden auf 

dem Postweg über ihr Ergebnis informiert.  

Wir gratulieren allen Teilnehmer/innen ganz herzlich und danken fürs Mitmachen am Wett-

bewerb.  

Zitat der Jury: 

Die Käsequalität der eingereichten Urner Alpkäse vom Sommer 2020 ist sehr gut. 

Für die Jury war es nicht einfach den besten Alpkäse ausfindig zu machen. 

Auch weil die Qualität der Käse so ausgeglichen und gut ist, konnten wir es nicht vermeiden, 

dass mehrere Käse auf den gleichen Rang gekommen sind. 

Herzliche Gratulation allen Alpkäsern, und speziell den hier Ausgezeichneten. 

Macht weiter so! 😊 

Hier die Rangierung vom 12. Urner Alpkäsewettbewerb: 

1. Alois und Annemarie, Schuler-Arnold, Alp Galtenebnet 

2. Felix Püntener, Alp Waldnacht 

2. Pius Püntener, Alp Waldnacht 
 

Eine Anerkennung erhielten:  

Franz-Heiri und Agnes Furrer, Alp Spilau – Seeli 

Toni Horat, Alpkäserei Sittlisalp 

Armin Troxler, Alpkäserei Urnerboden 

Daniel Arnold, Alp Urnerboden / Bödmer 

Hans Zurfluh, Alp Steinebnet / Surenen 

Paul und Bernadette Schuler-Brand, Alp Galtenebnet 

 

Bildungskommission  

Diplomfeier der NHB Seedorf 

Unter den speziellen Covid 19 Bedingungen konnten diesen Frühling 22 Lernende der Ab-

schluss Landwirt/in EFZ erwerben. Die traditionelle Feier in Seedorf, direkt nach den Ab-

schlussprüfungen war infolge von Corona nicht möglich. Am 29. September fand dann die 

Abschlussfeier in reduzierter Form in Altdorf im BWZ statt.  

Auch in diesem Jahr konnten sich die Diplomanten mit sehr starke Noten präsentieren. So 

lag die Bestnote von Schelbert Edy bei 5.7, er durfte das «Trycheli» vom Urner Bauernver-

band entgegennehmen. Der Klassendurchschnitt lag bei 5.2 und die tiefste Note war eine 

4.8. Es konnten diverse Präsente abgegeben werden und die Fenaco sponserte allen Ab-

solventen einen Gutschein. 

Der Weg dieser Ausbildung wurde von Festredner „Bildungs- und Kulturdirektor Regie-

rungsrat Beat Jörg“ mit einer Bergtour verglichen. Bei beiden Wegen sind grosse Anstren-

gungen nötig und es wird viel Ausdauer verlangt. Wenn dann das Ziel „der Gipfel“ oder „das 

Diplom“ erreicht ist, ist bei allen die Erleichterung gross und man ist stolz auf das Erreichte. 

Infolge der speziellen Lage, fielen die kantonalen Abschlussfeierlichkeiten im gewohnten 
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Stiel aus. Als Alternative überreichte der Bildungsdirektor allen Absolventen ein Sackmes-

ser. 

Die Nachholbildung in Seedorf ist sehr gefragt. Dies ist sicherlich auf die praxisnahe und 

standortbezogene Ausbildung zurückzuführen. So wird auch im Sommer 2021 wieder ein 

volles Klassenzimmer die Nachholbildung in Seedorf starten.  

Bei dieser Gelegenheit geht ein grosses Dankeschön an alle Lehrmeister und dem BWZ 

Uri. Nur dank ihnen ist es möglich unserem Nachwuchs via Erst- oder Zweitausbildung eine 

zeitgemässe und fachliche Ausbildung anzubieten. 

 

 

 

Weiterentwicklung bäuerliche Grundbildung 

Die Revision der Grundbildung im Berufsfeld «Landwirtschaft und deren Berufe» geht in die 

Endphase. Nach der bekannten schwierigen Ausgangslage und vielen Diskussionen und 

Sitzungen sind die Verantwortlichen nun einen Schritt weiter. Die Vorstände SBV und Agora 

haben sich für das Modell einer 3-jährigen Lehre EFZ mit Fachrichtungen und einem freiwil-

ligen 4. Jahr für eine weitere Fachrichtung ausgesprochen. Die ersten 2 Lehrjahre sind in-

nerhalb eines Berufes für alle gleich (naturnahe Landwirtschaft). Sie decken die minimalen 

Grundkompetenzen ab.  

Im 3. Lehrjahr wird eine Fachrichtung gewählt und das freiwillige Zusatzjahr ist für andere 

Fachrichtungen vorgesehen. Nun geht es um eine optimale Umsetzung der Vorgaben. Das 

wird vor allem für «kleinere» Schulen eine grosse Herausforderung sein. Die ambitionierte 

Umsetzung ist auf August 2024 vorgesehen. 

Erfolgreiche Schülerinnen und Schüler mit verschiedenen Bildungsabschlüssen 

In der Folge, dass die Generalversammlung auf dem schriftlichen Weg stattfindet und wir 

die Absolventen vom Landwirt/in EFZ bis zum Agrotechniker/in oder einem Bachelor Ab-

schluss nicht persönlich Ehren können, gratuliert der Bauernverband Uri allen Absolventin-

nen und Absolventen zum erfolgreichen Grundbildungs- oder Weiterbildungsabschluss. Auf 
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eure Leistung dürft ihr stolz sein. Für die Zukunft wünscht der Bauernverband Uri allen viel 

Mut, Überzeugung und Zufriedenheit sich den bevorstehenden Aufgaben zu stellen und 

freut sich für alle, wenn das erlernte auch in der Praxis umgesetzt werden kann. 

Agrotechniker/in HF   

Regli Samuel Andermatt 

Arnold Anna-Rita Bürglen UR 

BSc Agronomie Vertiefung Pferdewissenschaften   
Püntener Laura Fabiana  Erstfeld 

BSc Agronomie Vertiefung Pflanzenwissenschaften   
Schuler Leonie Rebecca Altdorf 

Berufsprüfung, Betriebsleiterschule 1   
Gisler Erich Haldi 

Herger Roman Schattdorf 

Kempf Roger Isenthal 

Stadler Matthias Altdorf 

Baumann Thomas Attinghausen   

Landwirt/in EFZ   
Herger Christian Bürglen UR 

Dahinden Adriana  Gurtnellen 

Zurfluh Michael Attinghausen 

Zgraggen Thomas Erstfeld 

Arnold  Beat Bürglen 

Arnold  Fabian Schattdorf 

Baumann Daniel  Meien 

Bissig Hannes Attinghausen 

Furrer Petra Erstfeld 

Gisler Beat Spiringen 

Gnos Michael Bristen 

Herger Ambros Seelisberg 

Imholz  Maurus Unterschächen 

Imholz  Walter Isenthal 

Püntener Marco Erstfeld 

Stadler Fabian Bürglen 

Walker  Stefan Gurtnellen 

Fetz  Christina Altdorf 
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Lagebericht Uri 

 

Die Trockenheit 2018 und die Engerlinge 2019 haben Auswirkungen auf das Einkom-

men der Urner Landwirtschaft! 

Die AGRO-Treuhand Uri, Nid- und Obwalden GmbH hat wiederum eine Statistik über die 

Urner Landwirtschaft erstellt. Leider konnte der Bericht nicht wie üblich den bäuerlichen Or-

ganisationen und Landräten vorgestellt werden, da das vom Bauernverband Uri jährlich or-

ganisierte Treffen infolge den geltenden Corona-Schutzmassnahmen abgesagt werden 

musste.  

Das Einkommen der Urner Bäuerinnen und Bauern hat gegenüber dem Vorjahr leicht ab-

genommen. Für 2019 beträgt es im Durchschnitt der 117 ausgewerteten Betriebe Fr. 

39’200.- Das ist deutlich unter den Vergleichswerten der Bergbetriebe aus der ganzen 

Schweiz. Diese erreichten ein durchschnittliches landwirtschaftliches Einkommen von Fr. 

54’400.-. Im Gegensatz zum durchschnittlichen landwirtschaftlichen Einkommen der Berg-

betriebe Schweiz, welches auch dieses Jahr wieder angestiegen ist, stagniert das Einkom-

men der Urner Landwirtschaft über die letzten fünf Jahre auf tiefem Niveau. 

Das durchschnittliche Einkommen der ausgewerteten Urner Landwirtschaftsbetriebe hat um 

rund 1.7% abgenommen, dies allerdings bei leicht höheren Abschreibungen. Die Nachwir-

kungen der Trockenheit im 2018 sowie die erheblichen Engerlingsschäden im 2019 führten 

zu Ertragseinbussen und Mehrkosten im Futterbau. Auf der anderen Seite profitierten die 

Betriebe von stabilen Preisen bei der Milch und beim Zucht- und Nutzvieh sowie von über-

durchschnittlich guten Preisen beim Schlachtvieh. Die Direktzahlungen bei den ausgewer-

teten Betrieben sind rückläufig. Dies zeigt, dass sich die agrarpolitischen Massnahmen bei 

den Urner Landwirtschaftsbetrieben weniger effizient auswirken. Auf den im Vergleich mit 

der schweizerischen Bergregion kleinflächigen Urner Betrieben wirkt sich die vermehrte Un-

terstützung der Extensivierung weniger aus. Der Betriebsleiter muss sich entscheiden zwi-

schen dem Ertrag aus der Tierhaltung oder dem Ertrag aus den Direktzahlungen für eine 

extensivierte Fläche. Wenn wenig Fläche vorhanden ist, wird er sich weniger für eine Ex-

tensivierung entscheiden. 

Innerhalb vom Kanton Uri besteht eine deutliche Differenz zwischen der Hügelregion (Tal-

boden) und der Bergregion. Die landwirtschaftlichen Einkommen in der Hügelregion sind 

deutlich höher als in der Bergregion.  

Pro Betrieb gerechnet sind die Infrastrukturkosten der Urner Betriebe leicht gesunken. Die 

grössten Kosten fallen bei Maschinen und Gebäuden an. Bei einer guten Arrondierung kann 

eine Betriebsvergrösserung mithelfen, die Strukturkosten zu tragen und auf mehr Hektaren 

oder GVE zu verteilen. Ein konsequentes Kostenmanagement bleibt auch in Zukunft für die 

Landwirte wichtig.  

Die Statistik zeigt allerdings auf, dass der Grösseneffekt mit zunehmender Fläche abflacht. 

Dies ist der Fall, wenn wegen der Mehrfläche in den Stall oder in zusätzliche Maschinen 

investiert werden muss. 

Im Gegensatz zu den landwirtschaftlichen Einkommen haben die Nebeneinkommen zuge-

nommen. Sowohl das Gesamthaushaltseinkommen wie auch der Privatverbrauch liegen 

leicht unter dem Vorjahresniveau. Es zeigt sich, dass die Urner Bauernfamilien im Durch-

schnitt die Einnahmen und Ausgaben über das Gesamtunternehmen im Griff haben.  
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Die Eigenkapitalbildung ist vergleichbar mit den Werten aus der schweizerischen Bergre-

gion. Die Eigenkapitalbildung der Urner Betriebe beträgt über die ausgewerteten Betriebe 

CHF 10'400 und ist lediglich CHF 3'200 unter dem Vergleichswert. Die tieferen Einkommen 

in der Urner Landwirtschaft werden mit tieferen privaten Ausgaben kompensiert. 

Die Spannbreite der landwirtschaftlichen Einkommen von den wirtschaftlich schlechteren zu 

den besten Betrieben ist sehr gross. Während einzelne Betriebe erfolgreich wirtschaften, 

kämpfen andere um das Überleben ihres Betriebes. Eine Vielzahl von Faktoren entscheiden 

über den Erfolg eines Landwirtschaftsbetriebes und dementsprechend hoch sind die Anfor-

derungen an die Betriebsleiter und die Bauernfamilien.  

Bauernblatt OW / NW / UR 

Das Bauernblatt Obwalden, Nidwalden und Uri ist das Mitteilungsorgan der land- und haus-

wirtschaftlichen Organisationen der drei Kantone. Ziel des Bauernblattes ist es monatlich, 

die drei Kantone Uri, Nidwalden und Obwalden zu verbinden und einen guten Informations-

fluss zwischen den verschiedenen Organisationen zu erzielen. Nebst Informationen aus den 

Verbänden, Ämtern, Vereinen etc. wird laufend über aktuelle Ereignisse aus unseren drei 

Kantonen berichtet. Externe Beiträge und Artikel zu aktuellen Themen in der Landwirtschaft 

werden sehr geschätzt und gerne von der Redaktion veröffentlicht. Hierbei bitten wir die 

einzelnen Organisationen, Verbände und Vereine selber 

aktiv zu sein, damit interessante Berichte zur Redaktion ge-

langen. Leider ist es uns aus finanziellen Ressourcen nicht 

möglich externe Berichte zu vergüten oder sogar selber re-

daktionell aktiv zu werden. Wir danken für euer Verständnis. 

An dieser Stelle danken wir allen Abonnenten und Inseren-

ten im Bauernblatt ganz herzlich. Ein Dank geht auch an 

Daniel, Monika und Heidi von der Geschäftsstelle und an 

die Druckerei von Ah. Sie sind immer bestrebt, dass das 

Bauernblatt fristgerecht beim Bauern und Bäuerin auf dem 

Tisch liegt. 

Redaktion Bauernblatt 

Beckenriederstrasse 34 

6374 Buochs 

Telefon 041 624 48 48 

E-Mail: bauernblatt@agro-kmu.ch  

Geschäftsstelle 

Die Geschäftsstelle des Bauernverbandes Uri wird seit mehreren Jahren gemeinsam mit 

den Bauernverbänden Nidwalden und Uri geführt. In der Zwischenzeit hat sich Dani Blättler 

als Geschäftsführer seit 2019 intensiv in seine Aufgaben eingearbeitet, kennt die Anliegen 

des Bauernstandes und kann mit seinem grossen Beziehungsnetz und seiner offenen Art 

auf kurzen Wegen viele Türen öffnen und für die Anliegen Gehör verschaffen. Mit den Mit-

arbeiterinnen Monika Meyer-Muther und Heidi Mathis wird die Geschäftsstelle in einem 

110% Pensum geführt und die anfallenden Aufgaben erledigt.  

Webseite 

Nebst unserem Mitteilungsorgan dem Bauernblatt UR/NW/OW, werden auch laufend Infor-

mationen auf unserer mit den Bauernverbänden Nidwalden und Obwalden gemeinsam ge-

führten Webseite aufgeschaltet. www.nbv-obv-ubv.ch 

mailto:bauernblatt@agro-kmu.ch
http://www.nbv-obv-ubv.ch/
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Jahresrechnung 2020 

 

 

 

Einnahmen 2019 2020 

   

Mitgliederbeiträge (inkl. Sömmerungsbetriebe) 54'485.16 82'440.80 

Zinsen 462.55 462.50 

Abo Bauernblatt 13'770.00 14'405.00 

Alpkommission 21'281.55 20'989.55 

Pro Kulturland 13'410.00 9'660.00 

Landschaftsqualität 50'552.75 24'813.00 

Berufsbildung OdA 30'800.00 25'350.00 

   

Total Einnahmen 184'762.01 178'120.85 

   

Ausgaben   

   

Geschäftsstelle Allgemein 9'745.35 11'048.25 

Sitzungsgelder 14'331.80 11'685.05 

Spesen, Versammlungen, Porto 3'119.35 3'094.29 

Übriger Verwaltungsaufwand 5'097.71 4'228.50 

Ehrungen 460.10 3'220.00 

Div. Beiträge 9'386.95 10'665.20 

Beitrag Bäuerinnenverband 1'000.00 1'000.00 

Beitrag SBV 17'924.00 17'992.00 

AHV/UVG 1'296.20 2'597.05 

Kosten Bauernblatt 13'363.95 11'454.10 

Alpkommission 22'882.35 28'499.65 

Pro Kulturland 11'589.00 3'592.00 

Landschaftsqualität 43'964.45 25'132.45 

Berufsbildung OdA 27'168.60 24'926.05 

   

Total Ausgaben 181'329.81 159'134.59 

   

Mehrausgaben   

Mehreinnahmen 3'432.20 18'986.26 
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Vermögensausweis 2020 

Vermögensausweis 2019  2020  

     

Vereinskonto 92'605.45  155'346.45  

Namenssparheft UKB 180.00  180.00  

Debitoren 21'052.60  11'969.95  

Darlehen AGRO-Treuhand 10'000.00  10'000.00  

Maschinenring GmbH  5'000.00  5'000.00  

Kreditoren  71'081.85  105'753.95 

     

     

Eigenkapital 31.12.2018  54'324.00   

Eigenkapital 31.12.2019  57'756.20 57'756.20  

Eigenkapital 31.12.2020   76'742.45  

     

Abnahme Eigenkapital     

Zunahme Eigenkapital  3'432.20 18'986.25  

     
 

Meien, 31.01.2020 Der Kassier: Andreas Baumann 

 

  



85. Jahresbericht Bauernverband Uri  

 

29 

 

Erläuterungen zur Erfolgsrechnung und der Bilanz 

Die Rechnung vom 2020 ist wie alles andere von der Pandemie geprägt. Zusammen mit 

dem neuen Beitragssystem können wir, finanziell gesehen, auf ein positives Rechnungsjahr 

zurückblicken.  

Nachstehend erläutere ich Ihnen, geschätzte Mitglieder und Gönner die grösseren Abwei-

chungen der Jahresrechnung gegenüber dem Vorjahr. Lieber hätte ich dies mündlich an der 

physischen GV gemacht. Ich hoffe nächstes Jahr klappt es dann wieder. 

Einnahmen 

Die Mitgliederbeiträge sind durch die neuen Ansätze und dem grossen Anklang bei den 

Sömmerungsbetrieben höher ausgefallen als man dies budgetiert hat. 

Beim Bauernblatt und der Alpkommission bewegen sich die Einnahmen auf dem Vorjahres-

niveau.  

Die AG Pro Kulturland nahm wegen dem reduzierten Beitrag von neu Fr. 20.00 (alt: Fr. 

30.00) weniger Geld ein. 

Auch bei der Landschaftsqualität nahmen die Einnahmen um die Hälfte ab, da auch der 

prozentuale Anteil von 3.00% auf 1.50% halbiert wurde. 

Die Berufsbildung nimmt weniger ein, da gewisse Rechnungsabgrenzungen bei den ÜK im 

2019 stattgefunden haben. 

Ausgaben 

Die Geschäftsstelle musste wegen Corona mehr allgemeine Arbeiten erledigen als sonst. 

Weiter wurden alte Pendenzen aufgearbeitet, um den ganzen Arbeitsablauf zu optimieren. 

Viele Sitzungen (Vorstand und Kommissionen) wurden abgesagt, darum fallen die Ausga-

ben entsprechend tiefer aus. 

Spesen, Versammlungen und der übrige Verwaltungsaufwand liegen im Bereich des Vor-

jahres, weil wir zum Glück die GV kurz vor dem Lockdown noch abhalten konnten. 

An der GV konnten wir auch verschiedenste Personen für die Verdienste zu Gunsten der 

Urner Landwirtschaft und die erfolgreichen Berufs- und Weiterbildungsabschlüsse ehren, 

was auch Mehrausgaben verursachte. 

Die Beiträge an den SBV und Dritte bewegen sich auf dem Niveau der Vorjahre. 

Bei der AHV steigen die Ausgaben, weil unser ehemaliger Alpberater Toni Bättig pensioniert 

war und im 2019 somit keine AHV Beiträge abgerechnet wurden. Bei der Nachfolgerin Hedy 

Gisler wurde hingegen wieder AHV Beiträge abgerechnet. 

Die Kosten für das Bauernblatt sind gesunken, weil die Auflagen weniger Seiten aufwiesen 

und daher die Druckkosten tiefer ausfielen. 

Die Alpkommission weist Mehrausgaben auf. Der Grossteil der höheren Ausgaben ist auf 

die Übergabe der Alpberatung zurückzuführen. Teils Alpen wurden im Sinne eines optima-

len Übergangs gemeinsam durch Toni Bättig und Hedy Gisler beraten. 

Die AG Pro Kulturland hielt wenig Sitzungen ab. Auch Externe Beratungen wurden keine 

Beansprucht. In der Konsequenz fallen die Ausgaben auch tiefer aus. 

Die Kontrollen in der Landschaftsqualität, LQB und deren Arbeitsgruppe sind auf Spar-

flamme. Die eingezogenen Beiträge die nicht gebraucht wurden, werden rückgestellt. 

Dadurch wird eine ausgeglichene Rechnung innerhalb der LQB ausgewiesen. 

Die Berufsbildung braucht weniger Mittel, weil vor allem Schwyz mehr Schüler hatte, so 

konnten die ÜK-Kosten auf mehr Schüler verteilt werden.  
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Vermögensausweis 

Die flüssigen Mittel konnten gesteigert werden. In den hohen Kreditoren sind Rückstellun-

gen für zweckgebunden Beiträge enthalten. Das Eigenkapital nimmt um Fr. 18’986.25 zu. 

Allgemeiner Kommentar 

Das neue Beitragssystem wurde bewusst pessimistisch budgetiert. Dank euch, geschätzte 

Mitglieder wurden die Mitgliederbeiträge sehr pflichtbewusst einbezahlt. Vor allem bei den 

Sömmerungsbetrieben wurden die Erwartungen übertroffen. Darum wird eine Beitragsre-

duktion beantragt. Auch der momentane niedrige Aufwand bei der LQB gibt Anlass zur Bei-

tragsreduktion. Die anderen Beiträge will der Vorstand beim Alten belassen. 

 

Meien, 19.02.2021 Kassier: Andreas Baumann  
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Revisorenbericht 

Revisorenbericht über die Prüfung der Jahresrechnung des Bauernverbandes Uri:  
 
1) Überprüfung der Jahresrechnungen  

Die unterzeichneten Revisoren Alois Brand, Wilerstrasse 5, Spiringen und Raphael Bissig, 
Bolzbach 8, Seedorf haben auftragsgemäss am 24. Februar 2021 die oben genannte Jah-
resrechnung geprüft und erstatten zuhanden der ordentlichen Generalversammlung 2021 
des Bauernverbandes Uri folgenden Bericht.  

2) Feststellung  

- Die Buchhaltung für das Jahr 2020 ist korrekt eröffnet und einwandfrei geführt  
- Die Buchungsbelege sind lückenlos vorhanden  
- Die Erfolgsrechnung und Schlussbilanz stimmt überein  
- Die Jahresrechnung weist folgendes Ergebnis aus:  

 
Jahresrechnung Bauernverband Uri  Gewinn   Fr. 18’986.25 

 Kapital   Fr.  76'742.45 

 

 3) Bemerkungen  

- Die Belege wurden nur stichprobenweise geprüft  

- Alle Fragen zur Buchhaltung und den Belegen konnten kompetent beantwortet werden  

 

4) Zusammenfassung  

Die Revisoren stellen fest, dass die Jahresrechnung von Andreas Baumann übersichtlich 
und transparent geführt wurde. Weiter wird festgehalten, dass der Bauernverband Uri sehr 
haushälterisch mit den ihr zur Verfügung stehenden Geldmitteln wirtschaftet.  

Die Revisoren beantragen zuhanden der Generalversammlung 2021, die vorliegende Jah-
resrechnung des Bauernverbandes Uri zu genehmigen und dem Rechnungsführer sowie 
dem gesamten Vorstand Entlastung zu erteilen.  

 

Seedorf, 24.Feb. 2021 

 

Die Revisoren:  

 

Alois Brand  Raphael Bissig  
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Jahresbericht 2020  

AGRO Treuhand UR/NW/OW GmbH  

 

Dieser Jahresbericht informiert die Eigentümer, das sind die Bauernverbände Uri, Nidwal-

den und Obwalden und somit alle Mitglieder der Bauernverbände, über die Tätigkeiten im 

vergangenen Geschäftsjahr. 

Tätigkeiten 

Seit über 25 Jahren sind wir der fachkundige Treuhand- und Versicherungspartner für Land-

wirtschaft und Kleinunternehmen und betreuen unsere Kunden in sämtlichen Treuhand- und 

Versicherungsfragen. Das Corona-Virus ging auch an uns nicht spurlos vorbei. So konnte 

die Delegiertenversammlung oder auch die Geschäftsführungssitzungen nicht im gewohn-

ten Rahmen gehalten werden. Zum Glück konnten wir aber unsere Arbeiten, unter Einhal-

tung der Schutzvorschriften, erledigen. Zum Teil wurde im Homeoffice gearbeitet.  

Mit den beiden Treuhandteams in Uri und in Nid- und Obwalden schlossen wir im 2020 rund 

590 landwirtschaftliche Buchhaltungen ab. Von diesen konnten 177 an die Forschungsan-

stalt agroscope abgeliefert werden. Über alle Kantone füllten wir zudem rund 800 Steuerer-

klärungen aus. Bei Bedarf schreiben wir auch Einsprachen, wenn die Steuerveranlagung 

nicht richtig ist und unterstützen unsere Kunden bei allfälligen Fragen rund um die Steuer-

erklärung. 

Speziell beachtet und betreut wurden die Liquidationsabrechnungen mit der privilegierten 

Besteuerung bei Betriebsaufgaben. Ebenfalls erfreuen sich unsere Beratungen zu Hofüber-

gaben, Betriebsanalysen, Tragbarkeitsberechnung oder zu Steuerplanungen einer konstan-

ten, sehr guten Nachfrage. 

Im KMU-Bereich durften wir ebenfalls diverse Buchhaltungen betreuen und bei Bedarf die 

MWST-Abrechnungen erstellen. Für einzelne Organisationen wurden sämtliche Arbeiten 

der Debitoren-, Kreditoren- und Lohnbuchhaltung übernommen. Auch hier ist die Nachfrage 

konstant. 

Im Versicherungswesen profitieren wir weiterhin von sehr attraktiven Prämien und dem Ge-

samtangebot, sowie dem guten Preis-/Leistungsverhältnis. Bei der Krankenkasse Agrisano 

lag unser Kundenbestand in der Grundversicherung über die drei Kantone per 1.1.2020 bei 

5‘607 Personen. In Uri betreuten wir 3‘011 Grundversicherte, in Nidwalden 1'162 und in 

Obwalden 1'434. In der Zusatzversicherung AGRI-spezial, wo nur bäuerliche Personen auf-

genommen werden, betrug der Bestand 3‘608 Personen. Davon sind 1'823 in Uri versichert, 

935 in Nidwalden und 850 in Obwalden.  

In Zusammenarbeit mit der Emmental Versicherung können Versicherungen im Sach- und 

Haftpflichtbereich offeriert und abgeschlossen werden.  

Am LBBZ Seedorf und an der Bäuerinnenschule Gurtnellen konnten wir im Fach Buchhal-

tung sowie über den Versicherungsbereich Unterricht erteilen. Für Uri wurde zudem wieder 

der Lagebericht über die wirtschaftliche Situation der Urner Landwirtschaft erstellt. An den 

Hofübergabekursen in Sarnen und Altdorf durften rund 50 Teilnehmer begrüsst werden. Im 

Weiteren betreuen wir die Schlachtviehmärkte in Sarnen, den Landdienst agriviva für 

Nidwalden und erstellen landwirtschaftliche Verkehrswertschätzungen für Uri.  
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Personelles 

Die AGRO-Treuhand Uri, Nid- und Obwalden GmbH beschäftigte im 2020 total 21 Perso-

nen, mit umgerechnet rund 12 Vollzeitstellen. Fast alle unserer Angestellten stammen aus 

der Landwirtschaft und sind noch in der Landwirtschaft tätig. 

Leider hat sich Martin Furrer für eine neue berufliche Herausforderung entschlossen und 

unser Team verlassen. Neu zu uns gestossen sind Nicole Barmettler und Christoph Ulrich. 

Sie verstärken das Treuhandteam Nidwalden/Obwalden. 

Im Sommer schloss Bettina Frei ihre dreijährige Lehre zur Kauffrau EFZ erfolgreich ab. Re-

gula Baumann darf sich neu HR-Fachfrau mit eidg. Fachausweis nennen. Sie hat den Lehr-

gang erfolgreich abgeschlossen. Ebenfalls erfolgreich bestanden haben Ruedi Zurfluh und 

Marco Arnold den Diplomlehrgang zum Sachbearbeiter Rechnungswesen.  

Dank 

Ein herzliches Dankeschön geht an unsere treuen Kunden für die Unterstützung und das 

Vertrauen, das Sie uns seit vielen Jahren entgegenbringen. 

Ebenfalls bedanke ich mich bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, sowie der Ge-

schäftsführung für ihre geschätzte und wertvolle Arbeit.  

Mathias Zgraggen, Geschäftsleiter 

www.agro-kmu.ch 
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Jahresbericht Bäuerinnenverband 2020 

 

 

Das Jahr begann so schön. Am 17. Februar machten 19 

Frauen eine wunderschöne Schneeschuhwanderung auf 

dem Haldi. Dies zwar ohne Schnee und ohne Schnee-

schuhe dafür aber mit viel Sonnenschein und guter 

Laune. Einen Monat später trafen sich dann 12 Frauen zu 

einem Vortag über Bienen im Lavendelstübli in Seedorf. 

Margrit Scheiber erzählte mit viel Herzblut über ihre fleis-

sigen Lieblinge und wusste viel Spannendes zu berich-

ten.  

Tja und das war es dann auch schon vom 2020. Nein, 

natürlich nicht ganz. Wir Bäuerinnen lassen uns ja nicht 

unterkriegen. Klar musste viel abgesagt werden. Die Bäu-

erinnen Ferien und den Besinnungstag abzusagen tat 

uns sehr weh. Sind dies doch Tage, die für viele Bäuerin-

nen Erholung und Entspannung sind. Auch die Delegier-

tenversammlung des SBLV musste abgesagt werden. 

Diese hätte in Einsiedeln stattgefunden. Von den vier Prä-

sidentinnen Konferenzen des SBLV konnte nur eine in Bern stattfinden, die anderen wurden 

online durchgeführt, was eine neue spannende Erfahrung war.  

Der Sommer war sicher sehr schön, ich glaube, den würden wir wieder so buchen. Regen 

und Sonnenschein zur rechten Zeit und keine schweren Unwetter. Das Vieh kam vielerorts 

gesund und rund im Herbst heim. Heu und Emd gab es genug und im Herbst wollte es ja 

gar nicht mehr aufhören mit Wachsen. Etwas schöneres Wetter für die Herbstweide hätten 

wir genommen, aber auch das hat ja dann im November nochmals gebessert.  

Die grösste Freude für mich als Präsidentin im 2020 war, dass wir unseren Bäuerinnenaus-

flug nach Brienz durchführen konnten. Wir bekamen viele Informationen in der Holzbildhau-

erschule, assen gemütlich zu Mittag und liessen anschliessend die Seele baumeln auf dem 

Schiff von Brienz nach Interlaken. Ich persönlich habe diesen Tag extrem genossen.  

An mehreren Vorstandssitzungen und vielen WhatsApp-Chats diskutierten wir über unsere 

Verbandsarbeit. Hier werden wir von Bruno Werder und Agnes Schneider kompetent unter-

stützt und beraten. Alle zusammen sind wir ein gutes Team.  

Wir schätzen auch sehr die konstruktive Zusammenarbeit mit dem Bauernverband und dem 

Amt für Landwirtschaft.  

Eigentlich wollte ich in diesem Bericht keinen Buchstaben an Corona verschwenden. Trotz-

dem möchte ich eines noch loswerden. Ich glaube diese spezielle Zeit lehrt uns aufeinander 

acht zu geben. Und zwar nicht im Sinne von einander kontrollieren, sondern wir sollen un-

sere Nachbarn beobachten um zu merken, wenn sie Hilfe brauchen. Gerade in der Land-

wirtschaft sind gute Nachbarn Gold wert. Helfen und unterstützen wir einander. Beobachten 

wir, ob der alte Mann im anderen Heimet am Morgen Licht hat im Stall, schauen wir hin, 

wenn die Nachbarin alleine auf einem Bänkli sitzt. Rufen wir doch mal eine Kollegin an und 

fragen, wie es geht oder laden wir doch mal jemanden zu einem Kafi ein. Bitte scheut euch 
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auch nicht, uns, den Vorstand des Bäuerinnenverbandes aufmerksam zu machen, wenn ihr 

merkt, dass jemand Hilfe braucht. Wir können keine Wunder bewirken aber auch gute Ge-

danken, ein nettes Wort, ein kleiner finanzieller Zustupf oder ein Telefonanruf kann helfen.  

Ich danke meinen Vorstandskolleginnen für die sehr gute Zusammenarbeit. Allen Bäuerin-

nen und Mitgliedern des Bäuerinnenverbandes Uri wünsche ich alles Gute in Haus und Hof.  

Haldi, im Dezember 2020 Margrith Gisler 

 

Bio Uri Jahresbericht Präsident 2020 

Im 2020 ist der Konsum von Bio Produkten deutlich gestiegen. Viele 

Leute haben sich wegen der Corona Pandemie vermehrt Gedanken 

über gesunde Ernährung gemacht und entschieden, Lebensmittel 

ohne Spritzmittelrückständen zu kaufen. Vor allem in den Obst- und Ge-

müseabteilungen konnte öfters beobachtet werden, wie die Bioprodukte 

gerne gekauft wurden. Auch gesunden Lebensmitteln direkt ab Hof erfreu-

ten sich grosser Beliebtheit. Die Bauernbetriebe wurden richtiggehend überrannt.  

Die Nachfrage nach biologischen Produkten ist in den letzten Jahren laufend gestiegen. Es 

haben aber auch einige Landwirt auf den Biolandbau umgestellt und so das Angebot von 

natürlichen Lebensmitteln erhöht. Es drohte eine Überproduktion, die sich im Frühling mit 

einem Schlag auflöste.  

Generalversammlung Bio Uri  

Am 11. März 2020 fand unsere GV zum ersten Mal «im Schopf», einem eingerichteten Ver-

anstaltungsraum der Bauernfamilie Lukas & Rita Wyrsch Schwändi in Attinghausen statt. 

Nach einem feinen Nachtessen begrüsste der Vorstand rund 50 Mitglieder mit Partner-/in-

nen sowie Gönner und Gäste. Wir konnten zwei Neumitglieder und zwei Hofübergaben ver-

melden. Der Geschäftsführer Martin Schilter konnte nach acht Jahren mit einer Kuhglocke 

und einem kräftigen Applaus verabschiedet werden. Neu in den Vorstand wählten die Mit-

glieder Edith Aschwanden aus Seelisberg. An der GV wurde auch die Vereinsreise nach 

Holderbank und das Ziel einer eigenen Website für 2021 vorgestellt. 

Jahresprogramm 2020  

Die Vereinsreise auf den Biohof Silberdistel in Holderbank SO musste leider abgesagt wer-

den.  

Im August 2020 fand der Abendkurs «Erfolgreiches Weidemanagement» mit Remo Peter-

mann in Küssnacht am Rigi auf dem Programm. Zu diesem Anlass waren auch wir Urner 

Biolandwirte eingeladen. Einmal mehr wurde uns vor Augen geführt, wie wichtig Weiterbil-

dung und Austausch unter den Bauern ist.  

Ende September organisierten wir einen BioTreff im neuen Stall bei der Betriebsgemein-

schaft Urbeef Moon/Cattaneo in Hospental. Ein interessanter Nachmittag unter Bio-Bäue-

rinnen und Bio-Bauern mit feinen Urner Spezialitäten. 

Bio Suisse 

In diesem Jahr wurde der Bio Suisse Vorstand erneuert. Odermatt Wendelin aus Wolfen-

schiessen ist von seinem Amt zurückgetreten und wir konnten mit dem Luzerner Josef Bir-

cher den Sitz wieder mit einem kompetenten Zentralschweizer besetzen.  
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O Sole Bio Markt Zug 

Der beliebte Biomarkt an der Promenade in Zug musste leider auch abgesagt werden. Die 

Vorbereitungen für den O Sole Bio Markt 2021 sind am Laufen.  

Bio Regio Zentralschweiz  

Die Zentralschweizer Biovereine sind mit dem Projekt «Bio-Füür Zentralschwiiz» dabei, eine 

40 % Arbeitsstelle zu schaffen, um den Absatz von Bioprodukten in der Gastronomie zu 

fördern. In der Politik wird viel über Ökologie diskutiert, um sich dann bei der Ernährung in 

öffentlichen Einrichtungen «schnell und leider oft zu ungesund» zu ernähren.  Mit dieser 

Arbeitsstelle sollen vermehrt Bioprodukte auf die Teller in den Betriebskantinen, Take a-

ways, Spitälern, Schulen, Restaurants etc. kommen. Mit wenig Aufwand kann in der Gast-

ronomie ein gesundes Bio-Menü angeboten werden, um so auch die Wertschöpfung in der 

Biolandwirtschaft zu steigern. 

Pflanzenschutzinitiativen 

Im Juni 2021 stimmen wir über die Trinkwasserinitiative (Umsetzung betrifft die Landwirt-

schaft) und die Pestizidverbots-Initiative (betrifft alle Bereiche) ab. Wenn alle Leute in der 

Schweiz sich nur noch mit biologischen Lebensmitteln ernähren würden, wären diese Initi-

ativen überfüssig. 

Zukunft   

Ende März 2021 ist der Infonachmittag «Erfolgreiches Weidemanagement» auf dem Byher-

ger-Hof in Altdorf geplant. Da der Anlass im Freien stattfindet, hoffen wir auf eine definitive 

Durchführung. Auch die geplante Vereinsreise möchten wir gerne im Mai nachholen. Ende 

August soll wiederum der erfolgreiche O SOLE BIO MARKT in Zug stattfinden. 

Der Zug des Biolandbaus fährt. Ich hoffe, dass sich in der Zukunft weitere Urner Bauern für 

den Biolandbau begeistern können und so auf unseren Zug aufspringen. Nicht nur der fi-

nanzielle Anreiz, sondern vor allem mit Herz und als gutes Vorbild sollte man den Bioland-

bau betreiben. 

Ich danke allen ganz herzlich, die sich für die Biolandwirtschaft im Kanton Uri einsetzen. So 

freue ich mich auf die Zukunft mit neuen Herausforderungen, neuen Erlebnissen und neuen 

Begegnungen im Frühling, im Sommer, im Herbst und im Winter. Bleibt gesund und freut 

euch über eure sinnvollen Tätigkeiten in einer gesunden Natur. 

Altdorf, 8. Januar 2021 Franz Herger, Präsident Bio Uri 
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Jahresbericht der Genossenschaft Viehversicherung Uri  

Wir blicken auf das vierte Geschäftsjahr der Genossenschaft Viehversicherung Uri zurück. 

Rückblick: Die Mitgliederzahl ist mit 138 auf dem gleichen Stand wie im Vorjahr. Altersbe-

dingte Austritte konnten mit Neueintritten kompensiert werden.  

Leider musste coronabedingt die dritte Generalversammlung der Genossenschaft Viehver-

sicherung Uri auf schriftlichem Weg durchgeführt werden. Wir bedauern dies sehr, kam doch 

das gesellschaftliche, im Sinne von Diskussionen und Meinungsaustausch, zu kurz. Die Be-

teiligung mit 74 Mitgliedern war jedoch sehr erfreulich. Allen Geschäften wurde mit grossem 

Mehr zugestimmt. 

Im vierten Geschäftsjahr verhielten sich die Anzahl sowie die Art der Schadenfälle im ähnli-

chen Rahmen wie in den Vorjahren. Die Schadenmeldungen wurden von unseren Scha-

denexperten, dem Versicherungsausschuss und der Administrationsstelle rasch und kom-

petent abgehandelt. 

 

Die Viehversicherung in Zahlen am 31.12.2020 

 
 

Ausblick: Der positive Geschäftsverlauf erlaubt uns das Versicherungsangebot zu verbes-

sern und zu erweitern. Neu werden Abgänge von Tieren durch Blähung über die Grundver-

sicherung gedeckt. Zudem bieten wir neu eine Zusatzversicherung für «besonders wertvolle 

Tiere» an.  

Wer die Grundversicherung bei der Viehversicherung Uri abgeschlossen hat, kann «beson-

ders wertvolle Tiere» aus seinem Viehbestand für CHF 500 bis maximal CHF 2'000 zur 

bestehenden Versicherungssumme pro GVE höher versichern. Im Schadenfall wird, unab-

hängig von der Abgangsursache, eine Entschädigung aus der Zusatzversicherung von 80% 

entrichtet.  

Wer Mitglied bei der Viehversicherung ist, kann sein Versicherungsprodukt jährlich seinen 

persönlichen Verhältnissen anpassen. Das heisst konkret: ein Wechsel von der Grundver-

sicherung in die Vollversicherung, Anpassung der Schatzungssumme von CHF 2000 bis 

CHF 4000 und der Bestimmung des Selbstbehaltes von 0%, 1% oder 3%. Detaillierte Infor-

mationen zu den einzelnen Versicherungsprodukten sowie der Prämienrechner finden Sie 

wie immer auf der Homepage www.vvuri.ch.  

Damit die Viehversicherung Uri auch in Zukunft wettbewerbsfähig bleibt, überlassen wir 

nichts dem Zufall. Wir sind bemüht, mit guten Dienstleistungen und einer ausgeglichenen 

Jahresrechnung bei gleichbleibenden Prämien, die Kundenzufriedenheit hoch zu halten. 

Bezeichnung 2020

Anzahl Schadenfälle 53                  

Gewinn / Verlust (-) CHF 5'658      

Eigentkapital CHF 325'104  

Versicherte GVE Grundversicherung 2'107

Versicherte GVE Vollversicherung 1'150

Total Versicherungssumme in CHF CHF 10'545'015

http://www.vvuri.ch/


85. Jahresbericht Bauernverband Uri  

 

38 

 

Helfen Sie uns die Mitgliederzahl kontinuierlich zu erhöhen. Denn je grösser unsere Versi-

cherungsgemeinschaft ist, umso kleiner ist das Risiko für jedes Mitglied. 

Mein aufrichtigster Dank gehört Ihnen, sehr geschätzte Mitglieder, denn nur dank einer 

treuen Kundschaft können wir unsere Dienstleistungen aufrechterhalten. Ich danke der Ge-

schäftsstelle AGRO-Treuhand für die angenehme Zusammenarbeit, den Schadenexperten 

für die pflichtbewusste Abwicklung der Schadenfälle sowie dem Pikettpersonal und der Ür-

metzg AG für die Erledigung der Notschlachtungen. Zu guter Letzt danke ich meinen Ver-

waltungsratskollegen für die konstruktive Arbeit an den Sitzungen und während des ganzen 

Jahres. 

In diesem Sinne wünsche ich ein gutes 2021 und viel Glück in Haus und Stall. 

Der Präsident 

Jost Gisler 
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Schwerpunkte im Jahr 2021 

 

 AG Pro Kulturland 

 Interessen der Urner Alpen vertreten (Alpkommission)  

 Abstimmungskampagne «Trinkwasserinitiative», «Pestizidinitiative»,  

 Erarbeiten von Stellungnahmen und Vernehmlassungen 

 Förderung Zusammenarbeit Bauernverbände Uri, Nidwalden & Obwalden  

 Förderung der Zusammenarbeit unter den bäuerlichen Organisationen 

 Interessenvertretung in nichtbäuerlichen Organisationen  

 Interessenvertretung in Milch-, Fleischwirtschaft 

 Landwirtschaftliche Berufsbildung  

 Mitgestaltung Agrarpolitik  

 Problematik Grossraubtiere 

 Weiterentwicklung Geschäftsstelle Bauernverbände UR/NW/OW 

 

 

Erläuterungen zum Tätigkeitsprogramm 

Die Abstimmungskampagne der Trinkwasser- und Pestizidinitiative steht für den Bauern-

verband zuoberst auf der Agenda. Es ist sehr wichtig, damit wir möglichst viele Leute über-

zeugen können allenfalls dem Komitee beizutreten oder noch wichtiger am 13. Juni 2x mal 

NEIN in die Urne zu legen. Mit den Bauernverbänden Nidwalden und Obwalden wurde für 

die Abstimmungskampagne eine gemeinsame Arbeitsgruppe ins Leben gerufen.  

Nach dem Nein zum revidierten Jagdgesetz im vergangenen Herbst ist man im Jahr 2021 

daran bestrebt mit anderen Bergkantonen (politisch und fachlich) nicht nur die Anforderun-

gen an Herdenschutz zu diskutieren, sondern auch die Möglichkeiten der Regulation muss 

zur Diskussion gelangen. 

Der Bauernverband wird auch wieder zu kantonalen Vernehmlassungen Stellung beziehen. 

Nationale Stellungnahmen werden gemeinsam mit dem ZBB und dem SBV erarbeitet und 

die Anliegen der Urner Landwirtschaft versucht einzubringen.  

Ein wichtiges Anliegen ist auch der Austausch zwischen den verschiedenen bäuerlichen 

und nicht bäuerlichen Organisationen. Ziel muss es sein die Interessen des Bauernstandes 

in den verschiedenen Gremien einzubringen und Mehrheiten zu schmieden.   
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Organe Bauernverband Uri 

 

 

Vorstand Bauernverband Uri 

Loretz Wendelin Präsident Ruslistrasse 9 6473 Silenen 

Arnold-Reichmuth Alois Vizepräsident Zwyergasse 22 6460 Altdorf 

Baumann Andreas Kassier Dörfli 10 6485 Meien 

Tresch  Pirmin Mitglied Frentschenberg 3 6475 Bristen 

Arnold Daniel Mitglied Grossobermatt 1 6464 Spiringen 

Loretz-Muheim Margrith Mitglied Reussstrasse 55 6472 Erstfeld 

Müller Max Mitglied Ratismatt 1 6464 Spiringen 

Aschwanden-
Arnold 

Remo Mitglied Riedberg 6452 Sisikon 

Poletti Sergio Mitglied Bockistr. 6 6472 Erstfeld 

 

Geschäftsstelle Bauernverbände UR/NW/OW 

Blättler Dani Geschäftsführer Beckenriederstr. 34 6374 Buochs 

Meyer-
Muther 

Monika 
Stv. Geschäftsführe-
rin 

Beckenriederstr. 34 6374 Buochs 

Mathis Heidi Sachbearbeiterin Beckenriederstr. 34 6374 Buochs 

 

Rechnungsrevisoren Bauernverband Uri 

Arnold-
Zgraggen 

Alois Revisor 
Flüelerstrasse 53 / 
Steingaden 

6460 Altdorf 

Brand  Alois Revisor Wilerstrasse 5 6464 Spiringen 

 

Vorstand Zentralschweizer Bauernbund ZBB 

Loretz Wendelin Mitglied Ruslistrasse 9 6473 Silenen 

Blättler Dani Stv. UR/NW/OW Beckenriederstr. 34 6374 Buochs 

 

Mitglied Landwirtschaftskammer Schweizerischer Bauernverband SBV 

Baumann Andreas Delegierter Dörfli 10 6485 Meien 

Blättler Dani  
Rechnungsrevi-
sor SBV 

Beckenriederstr. 34 6374 Buochs 

 

Delegierte SBV  

Baumann Andreas Delegierter Dörfli 10 6485 Meien 

Brand Alois Delegierter Wilerstrasse 5 6464 Spiringen 

Loretz Wendelin Delegierter Ruslistr. 9 6473 Silenen 
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Delegierte Zentralschweizer Bauernbund ZBB 

Arnold Alois Delegierter Flüelerstrasse 53 6460 Altdorf 

Arnold Markus Delegierter Dorfstr. 108 6462 Seedorf 

Arnold-Reich-
muth 

Alois Delegierter Zwyergasse 22 6460 Altdorf 

Baumann Andreas Delegierter Dörfli 10 6485 Meien 

Baumann Isidor Delegierter Untere Moosmatt 7 6484 Wassen 

Brand Alois Delegierter Wilerstrasse 5 6464 Spiringen 

Gisler Alois Delegierter Ratzistrasse 44 6464 Spiringen 

Herger Karl Delegierter Gotthardstr. 77 6467 Schattdorf 

Loretz Wendel Delegierter Ruslistrasse 9 6473 Silenen 

Truttmann Josef Delegierter Bergweg 8 6377 Seelisberg 

 

Delegierte Agro Treuhand GmbH 

Arnold Alois Delegierter Flüelerstrasse 53 6460 Altdorf 

Arnold-Koster Andrea Delegierte Fritter 6 6465 Unterschächen 

Arnold-Reich-
muth 

Alois Delegierter Zwyergasse 22 6460 Altdorf 

Brand Alois Delegierter Wilerstrasse 5 6464 Spiringen 

Loretz-Muheim Margrith Delegierte Reussstrasse 55 6472 Erstfeld 

Loretz-Tresch Petra Delegierte Gotthardstrasse 148 6473 Silenen 

Loretz Wendel Delegierter Ruslistr. 9 6473 Silenen 

Truttmann Josef Präsident Bergweg 8 6377 Seelisberg 

 

Alpkommission Uri 

Tresch  Pirmin Mitglied Frentschenberg 3 6475 Bristen 

Schuler Josef Korporation Uri Lanzig/ Postfach 6463 Bürglen 

Gisler  Anton 
Alpgenossen-
schaft Urnerboden 

Breitengasse  6463 Bürglen 

Horat Toni Käser Sittlisalp Sticki 6464 Spiringen 

Gisler Hedy Alpberaterin Bodenwaldstr. 30 6462 Seedrof 

Bättig  Anton Abtr. Alpberater Schenkenrütiring 19 6280 Hochdorf 

Meyer-
Muther 

Monika 
Geschäftsstelle 

Bauernverband 
Beckenriederstr. 34 6374 Buochs 

 

 

Herzlichen Dank allen die sich für die Interessen  

der Urner Landwirtschaft einsetzen 
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AG Pro Kulturland 

Brand  Alois Vorsitz Wilerstrasse 5 6464 Spiringen 

Arnold  Alois Mitglied Zwyergasse 22 6460 Altdorf 

Mattli Lukas Rechtsberatung Schmiedgasse 18 6460 Altdorf 

Gisler Damian Mitglied 
Amt für Landwirt-
schaft 

6460 Altdorf 

Herger Anton Mitglied Schachengasse 25 6460 Altdorf 

Schuler Josef Mitglied Lanzig/Postfach 6463 Bürglen 

Zgraggen  Anton Mitglied Reussstrasse 54 6472 Erstfeld 

Ziegler Oswald Mitglied Hostatt 6 6463 Bürglen 

Blättler Dani 
Geschäftsstelle 

Bauernverband 
Beckenriederstr.34 6374 Buochs 

 

Fachkommission Landschaftsqualität 

Arnold Daniel Präsident Grossobermatt 6464 Spiringen 

Müller Max Vertr. Schächental Pliggerig, Breiten 1 6465 U‘schächen 

Herger Anton Vertr. Talboden Schachengasse 25 6460 Altdorf 

Walker Anton 
Vertr. Oberland 

Einzelbetr. Beratung 
Arnistrasse 9 6482 Gurtnellen 

Regli Hans Vertr. Urserental Trögligasse 19 6490 Andermatt 

Muheim Felix Vertr. Tourismus Seedorfstr. 5 6460 Altdorf 

Russi Annalise Vertr. Naturschutz Schmiedgasse 16 6460 Altdorf 

Ziegler Thomas Natur- und Heimatschutz Rathausplatz 5 6460 Altdorf 

Furrer Daniel ALA URI A Pro-Strasse 44 6462 Seedorf 

Brand Josef Einzelbetr. Beratung Schipfistrasse 2 6467 Schattdorf 

Walker Robert Einzelbetr. Beratung Bärchi 6461 Isenthal 

Mathis Heidi  Geschäftsstelle BV Beckenriederstr. 34 6374 Buochs 

 

Vertreter Kantonale Kommissionen 

Müller  Max  Schulkom. BWZ Uri Ratismatt 1 6464 Spiringen 

Zgraggen  Alois Bildungskom. Bauerns. Bielenhofstatt 6472 Erstfeld 

Müller   Max Bildungskom. Bauerns. Ratismatt 1 6464 Spiringen 

Arnold  Adrian Bildungskom. Bauerns. A Pro Strasse 44 6462 Seedorf 

Baumann Andreas Jagdkommission Dörfli 10 6485 Meien 

 

Ehrenmitglieder Bauernverband Uri 

Furrer-Zurfluh Martin Alt Regierungsrat 6467 Schattdorf 

Baumann Isidor  Alt Ständerat / Alt Regierungsrat 6484 Wassen 
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Erläuterungen und Wahlempfehlungen des Vorstandes zu den einzelnen 

Traktanden  

Geschätzte Mitglieder des Bauernverbandes Uri  

Nachfolgend finden Sie Erläuterungen und Empfehlungen zu den statutarischen Geschäften 

der schriftlichen Generalversammlung. Die Abstimmungsunterlagen (Stimmausweis, 

Stimmzettel und frankiertes Couvert) sind in den weiteren Beilagen zu finden.  

1. Wahl der Stimmenzähler  

Der Vorstand schlägt den Mitgliedern den Rechnungsrevisor Alois Brand Spiringen, Re-

nate Odermatt von der Agro Treuhand und Dani Blättler, Geschäftsführer als Stimmenzäh-

ler für die Auswertung der schriftlichen GV vor.  

 

2. Protokoll der Generalversammlung vom 6.03.2020 

Der Vorstand beantragt den Mitgliedern das Protokoll (Seite 6 -10) der Generalversamm-

lung vom 13. März 2020 zu genehmigen. 

 

3. Jahresbericht des Vorstandes, der Kommissionen und Organisationen  

Der Vorstand beantragt den Mitgliedern den Jahresbericht 2020 zu genehmigen. 

 

4. Jahresrechnung 2020 des Verbandes  

Die Jahresrechnung 2020 mit der Erfolgsrechnung und der Bilanz, mit detaillierten Erläute-

rungen zu einzelnen Positionen ist auf der Seite 27 bis 30 umschrieben.  

Auf der Seite 31 ist der Bericht der Revisoren zu finden. 

Der Vorstand beantragt der GV die Jahresrechnung 2019 zu genehmigen. 
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5. Festsetzung der Beiträge 

An der Generalversammlung im März 2020 wurde der Einzug der Mitgliederbeiträge neu 

definiert. Neu zieht man die Beiträge über die Fläche (wie der SBV) und nicht mehr über die 

Anzahl GVE ein. Dazu werden die Beiträge für die AG Pro Kulturland den LQB Beitrag wie 

auch der Sömmerungsbeitrag separat ausgewiesen. Der Vorstand setzt sich zum Ziel eine 

ausgeglichene Rechnung zu präsentieren. Dank der positiven Entwicklung der Einnahmen-

seite schlägt der Vorstand vor die Mitgliederbeiträge des LQB und der Sömmerung zu sen-

ken.  

 

Der Vorstand beantragt den Mitgliedern des Bauernverband Uri den Abzug des Söm-

merungsbeitrages und der BFF Flächen im Sömmerungsgebiet von aktuell 0.50% auf 

0.30% zu senken. 

Die Landschaftsqualitätsbeiträge werden beantragt von 1.50% auf neu 0.50% zu sen-

ken  

Die übrigen Beiträge sollen auf dem Niveau des Vorjahres belassen werden. 

Grundbeitrag:  Fr. 30.00 

Beitrag nach Fläche und Zone Fr.  9.15 / 8.35 / 7.50 

AG Pro Kulturland Fr.  20.00 

Bildungsfonds Fr. 50.00* 

Gönnerbeitrag Fr.   30.00 

LQB Beitrag % 0.50 (neu) 

Abo Bauernblatt Fr. 30.00 

Sömmerungsbeitrag % 0.30 (neu) 

 

* Der Bildungsabzug stützt sich auf einen Bundesratsbeschluss aus dem Jahr 2018 ab und 

ist allgemeinverbindlich. Das heisst der Abzug wird auch Nicht-Mitgliedern des Verbandes 

in Abzug gebracht. 

 

6. Anträge (gemäss Aufruf im Bauernblatt)  

Bis zur Eingabefrist vom 1. März 2021 sind keine Anträge eingegangen.  

 

7. Tätigkeitsprogramm 2021 

Das Tätigkeitsprogramm 2021ist auf der Seite 39 zu finden. Was unter den einzelnen Akti-

vitäten zu verstehen wird auf der Folgeseite umschrieben.   

Der Vorstand beantragt der Generalversammlung das Tätigkeitsprogramm zu geneh-

migen. 
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Der Vorstand des 

Bauernverband Uri 

wünscht 

allen viel Glück  

in Haus und Stall! 
  

Inserat Urner Kantonalbank  
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